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Wir sorgen für Ihre Präsenz!

FUELS | LUBES | ENERGY beschäftigt sich als Fachmagazin seit über 
50 Jahren mit aktuellen Themen des Energiehandels und der Schmier-
stoffbranche. Die Leserinnen und Leser erhalten mit dem Magazin 
einen breit gefächerten Überblick über Markt und Unternehmen, 
Trends und Entwicklungen, Produkte und Dienstleistungen sowie über 
branchenrelevante politische Entwicklungen. FUELS | LUBES | ENERGY 
erscheint monatlich (10 Ausgaben, Doppelausgaben für die Monate 
Januar/Februar sowie Juli/August) und wird vor allem von Akteuren des 
Energiehandels, des Heizungsbaus, des Schornsteinfegerhandwerks, 
von Bauplanern und Architekten sowie angrenzende Berufsgruppen ge-
nutzt, um sich zu informieren. Zudem werden in FUELS | LUBES | ENERGY 
bundesweite Marktdaten zu Absatz und Preisen verschiedener Energie-
produkte und Schmierstoffe veröffentlicht.
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Die Nachfrage nach Gaskesseln geht seit zwei Jahren 
deutlich zurück. Meldungen, dass Gasversorger ihr 
Netz zurückbauen und neuerdings die sinkenden Spei-
cherstände tragen sicher nicht dazu bei, dass Kunden 
sich für eine Gasheizung entscheiden. Kann Flüssiggas 
davon profitieren oder ist für die Kunden Gas gleich 
Gas?
Wir können davon profitieren, aber das ist kein Selbstgänger. 
Mit einem aktiven Außendienst und einer intensiven Kom-
munikation über diverse Kanäle versuchen wir Kunden und 
das SHK-Handwerk darüber aufzuklären und zu überzeu-
gen, dass Gas nicht gleich Gas ist. Beschaffung, Speicherung 
und Logistik unterscheiden sich deutlich. Erdgas ist leitungs-
gebunden, Flüssiggas wird über Tankwagen zu Kunden gelie-
fert ähnlich wie Heizöl. Lediglich die Verbrennung ist annä-
hernd gleich. Hier reicht in aller Regel ein Düsenwechsel und 
schon kann mit der anderen Gasart weiter geheizt werden.

Wie haben sich diese Rahmenbedingungen auf die 
Flüssiggasnachfrage in 2025 ausgewirkt?
Zweigeteilt: Witterungsbedingt stieg die Nachfrage zum 
Vorjahr deutlich. Was die Nachfrage von Neukunden be-
trifft, hier sprechen wir insbesondere von Kunden die ihre 
Heizung sanieren müssen, verspüren wir einen Rückgang. 
Der ist allerdings geprägt von der regulatorischen Unsicher-
heit. Viele Kunden warteten erst einmal ab, was das neue Ge-
bäudemodernisierungsgesetz bringt.

Könnten denn durch die Veränderungen im Erdgas-
markt neue Flüssiggaskunden gewonnen werden?
Ja, auf jeden Fall. Wir sind eine Nischenenergie und flexi-
bel, egal wie groß die Heizungsanlage ist. Mit wenig Auf-
wand, also Flüssiggastank statt Hausanschluss für Erdgas, 
können wir unkompliziert von Erdgas auf Flüssiggas um-
rüsten.

 Einfach wechseln –  
 kein Problem
Der Nischenmarkt mit LPG (Liquefied Petroleum Gas – Flüssiggas) – nicht zu verwechseln mit LNG 
(verflüssigtem Erdgas) hat weiter gute Chancen, wie Markus Eder von der Stuttgarter FRIEDRICH 
SCHARR KG im Gespräch mit FUELS | LUBES | ENERGY einschätzt.

Neben dem Wärmemarkt ist Autogas ein wichtiger 
Absatzmarkt für LPG. Allerdings hat sich die Zahl der 
Autogasfahrzeuge in den vergangenen zwölf Jahren 
fast halbiert. Hat der alternative Kraftstoff aus ihrer 
Sicht noch eine Zukunftschance?
Im Gleichschritt mit dem Rückgang der Benzin-Verbrenner-
fahrzeuge wird in den kommenden Jahren auch die Anzahl 
der Autogasfahrzeuge weiter zurückgehen.

Nach dem Angriff auf den Iran gingen die Gaspreise 
durch die Decke. Inwieweit sind die Flüssiggaskunden 
davon auch betroffen?
Natürlich sind auch die Flüssiggaskunden davon betroffen, 
jedoch in einer etwas gedämpfteren Form. Das liegt daran, 
weil die Beschaffung von Flüssiggas sehr diversifiziert ist. 
Schließlich kommt Flüssiggas nicht nur bei der Verarbeitung 
von Rohöl vor, sondern sogar in einem etwas höheren Anteil 
als Begleitgas bei der Erdgasförderung. 

Eine Lösung wäre erneuerbares, biogenes Flüssiggas. 
Steht das bereits ausreichend zur Verfügung und bietet 
Scharr ein entsprechendes Produkt an?
Ja, im Moment haben wir im Markt und als Scharr mehr 
zur Verfügung als die Kunden bestellen. Mit Ausnahme von 
Baden-Württemberg und Schleswig-Holstein gibt es in den 
Wärmegesetzen noch keine regulatorische Verpflichtung. 
Der ankündigten 1-Prozent-Bio-Quote bzw. den 10 Prozent 
für neue Anlagen sehen wir erst einmal entspannt entgegen.

Könnte mit biogenem Flüssiggas künftig für die End-
verbraucher eine höhere Preisstabilität dargestellt 
werden?
Leider orientiert sich biogenes Flüssiggas im Moment noch 
an der Volatilität des fossilen Flüssiggases – mit einem deut-
lichen Preisaufschlag. Nachdem der Feedstock für Bio-
Flüssiggas aus biogenen Reststoffen kommt, hoffen wir mit 
zunehmenden Mengen in der Zukunft auf eine Preisent-
kopplung zu fossilem Flüssiggas und somit auf eine höhere 
Stabilität der Preise.

Mit den Eckpunkten zum neuen Gebäudemodernisie-
rungsgesetz wurde ein teilweiser Paradigmenwechsel 

bei der Wärmewende eingeläutet. Was könnte das für 
die Zukunftsaussichten von LPG und sein regenerati-
ves Pendant als Heizenergie bedeuten?
Viele Kunden und auch das SHK-Handwerk haben in den 
letzten Jahren gelernt, genauer zu rechnen. Über den deut-
lich besseren Wirkungsgrad müssen wir die Wärmepumpe 
als das technologische Maß der Dinge für die Wärmeerzeu-
gung anerkennen, wenn die infrastrukturellen Rahmenbe-
dingungen passen. Für Bio-Flüssiggas ergeben sich dennoch 
genug Chancen. Denn dort, wo die Wärmepumpe an ihre 
Grenzen kommt, kann ein Flüssiggasheizgerät sinnvoll er-
setzen oder ergänzen.

Scharr bietet auch Flaschengas an. Wie entwickelt 
sich dieser Geschäftszweig?
Flaschengas ist ein sehr stabiler Geschäftszweig, weil nur ein 
geringer Teil von den Veränderungen im Wärmemarkt ab-
hängt. Hier zählt die Vielseitigkeit der Anwendungen, die 
flächendeckende Verfügbarkeit – z.B. Baumärkte – und die 
unterschiedliche Verpackungsgröße, von der 5-kg-Flasche 
bis zur 33-kg-Flasche.

Wird es hier auch in absehbarer Zeit auch eine CO2-
neutrale Variante geben?
Es gibt keinen Unterschied im Produkt Flüssiggas. Daher 
wird auch der biogene Anteil im Gleichschritt mit dem Bio-
Flüssiggas für den Wärmemarkt zunehmen. 

Lassen Sie und noch ein wenig in die Glaskugel bli-
cken: Wie könnte sich der Flüssiggasmarkt in 2026 
insgesamt entwickeln?
Das neue Gebäudemodernisierungsgesetz wird generell die 
Sanierung der Heizungsanlagen wieder neu beleben, weil wir 
auf eine deutlich vereinfachte, weniger bürokratielastige und 
weniger zwanghaftere Gesetzeslage blicken können. Wenn 
die Kunden in der Lage sind, freier zu entscheiden, werden 
sie eher entscheiden! Mit allen Vorteilen, die Bio-Flüssiggas 
hat, wird es auch wieder mehr neue Flüssiggasinteressenten 
geben. 
 Das Gespräch führte Hans-Henning Manz.

Markus Eder
ist in der FRIEDRICH SCHARR KG als Mitglied 
der Geschäftsleitung für den Bereich Flüssig-
gas verantwortlich und zusätzlich Geschäfts-
führer der SCHARR CPC GmbH in Krefeld die 
für LPG-Trading sowie für Aerosole und Son-
dergase zuständig ist.

Bio-LPG – ein Energieträger mit Zukunft.

Flaschengas ist ein sehr stabiler Geschäftszweig bei SCHARR.Fo
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Hebel, um langfristig wettbewerbsfähig 
zu bleiben und regulatorischen Anfor-
derungen gerecht zu werden.

Um diese Kundennachfrage zu be-
dienen, hat Shell sein Portfolio der 
Prozessöle um Recyclingöle erweitert. 
Diese drei Shell Risella C Sorten wer-
den auf Basis von recyceltem Grundöl 
hergestellt und bilden eine zukunfts-
weisende Lösung, die Qualität, Leistung 
und Nachhaltigkeit vereint. Sie sind 
vergleichbar mit hochwertigen API-
Gruppe II/III-Ölen. Diese sogenannten 
REPO-Öle (Recycled and Re-refined 
Process Oil) sind bis zu 100 Prozent 1 

aus gebrauchten Motorenölen her-
gestellt. Durch einen besonders fort-
schrittlichen Raffinationsprozess wer-
den die gebrauchten Ölmoleküle zuerst 
von nicht destillierbaren Bestandteilen 
gereinigt. Anschließend erfolgen ver-
schiedene katalytische Hydrierschritte 
und ein Destillationsprozess zur Erzeu-
gung dieser hochwertigen Produkte. Im 
Shell Lubricants Hub Hamburg werden 
sie zu hochwertigen Schmierstoffpro-
dukten für diverse Anwendungen so-
wie in leistungsfähige Prozessöle für 
beispielsweise die Kunststoffindustrie 
umgewandelt.

Seit der Einführung des Shell Risella 
C Portfolios wurde die Qualität  noch 
mal weiterentwickelt und verbessert. 
Da für die Herstellung von Kunststof-
fen, unter anderem von thermoplasti-
schen Elastomeren, das Foggingverhal-
ten 2 eine entscheidende Rolle spielt, ist 
das Molekulargewicht, beziehungswei-
se die Kohlenstoffkettenverteilung, des 
Shell Risella C 425 optimiert worden.

Nachhaltigkeit trifft 
 Leistungsfähigkeit
Die drei neuen Shell Risella C Sorten 
bringen gleich mehrere Vorteile mit. 
Sie unterstützen die Kreislaufwirt-
schaft, die laut einer Analyse von Ma-
terial Economics 3 in Europa bis 2030 
jährlich 450 Millionen Tonnen CO₂-
Äquivalente einsparen könnte. Durch 
das Recycling von Altöl wird die Men-
ge an Deponieabfällen reduziert, was 
zu einer Verringerung von Wasser- 
und Bodenverschmutzung beiträgt. 
Zudem wird weniger Altöl verbrannt, 
was die CO₂-Emissionen verringert. 
Der CO₂-Ausstoß ist im Vergleich zu 
herkömmlichen Prozessölen deutlich 
geringer – um etwa 35 Prozent niedri-

ger im Vergleich zu nativen Prozessölen 
der Gruppe III und um etwa 20 Prozent 
geringer im Vergleich zu nativen Pro-
zessölen der Gruppe II 4. Darüber hin-
aus werden bei der Herstellung weniger 
Ressourcen verbraucht. Das Recycling 
von Altöl reduziert den Bedarf an neu-
en Kohlenwasserstoffen und schont die 
Erdölressourcen. Zudem erfordert die 
Herstellung von recycelten Prozessölen 
weniger Energie, als es bei der Herstel-
lung herkömmlicher Öle aus Rohöl der 
Fall ist, was zu einer Reduzierung der 
Kohlendioxidemissionen führt.

Vielfältige Einsatz­
möglichkeiten
In der Kunststoffindustrie spielen Pro-
zessöle eine zentrale Rolle und werden 
in großem Umfang eingesetzt. Durch 
diese Weichmacher wird eine leich-
tere Verarbeitung der Kautschukmi-
schungen ermöglicht, da sie geschmei-
diger werden. Zudem helfen sie, die 
Flexibilität bei Kälte zu erhalten, was 
beispielsweise Risse oder Material-
versagen bei Minusgraden verhin-
dern kann. Gleichzeitig wirken sie als 
Schmiermittel, reduzieren die Reibung 
zwischen Polymerketten und senken 
so den Energieverbrauch während der 
Produktion.

Eine der größten Herausforderun-
gen für die Herstellung der verschiede-
nen Shell Risella C Sorten ist die Quali-
tät des Ausgangsmaterials. Gebrauchte 
Motorenöle enthalten Additive, chlo-
rierte, schwefelhaltige und aromatische 
Verbindungen sowie feste Abriebparti-
kel, die im Raffinationsprozess entfernt 
werden müssen. 

Während andere wiederaufbereitete 
Öle unter schwankender Qualität lei-
den können, wurde Shell Risella C so 
entwickelt, dass es eine gleichbleiben-
de Qualität und zuverlässige Leistung 
bietet. Es wird durch einen mehrstu-
figen technischen Prozess hergestellt, 
der strenge Tests und ein umfassendes 
Qualitätskontrollsystem durchläuft, da-
mit das Produkt zuverlässige Leistung 
erbringen kann.

Fazit
Shell Risella C stellt eine leistungsstarke 
Lösung dar für Unternehmen, die ihre 
Produktion nachhaltiger gestalten und 
gleichzeitig höchste Qualitätsstandards 

erfüllen möchten. Die Prozessöle aus 
recyceltem Basisöl sind ein wichtiger 
Schritt in Richtung klimafreundliche-
rer Industrie – insbesondere in der 
Kunststoffwirtschaft, wo sie vielseitig 
und wirkungsvoll eingesetzt werden 
können. Sie fördern aktiv die Trans-
formation hin zu einer ressourcenscho-
nenden, emissionsarmen und zirkulä-
ren Industrieproduktion.  — 

 Nachhaltig für moderne 
  Industrieprozesse
Eine wegweisende Innovation für die Zukunft: Shell setzt bei neuen Prozessölen auf Qualität, 
 Leistung und Nachhaltigkeit.

Die Autoren
Petra Matzat ist Ge-
schäftsführerin für 
den Schmierstoff-
bereich der Shell 
Deutschland GmbH 
und verantwortet 
den Sales Bereich 
des deutschen 

Direktgeschäfts für Shell Lubricants 
Solutions.

Andres Brosell ist 
Produktspezialist 
für Anwendungen 
im Team Shell 
Global Commercial 
Technology für Pro-
zessöle. Mit über 
25 Jahren Erfah-

rung in der Shell Lubricants Lieferkette 
und im Einzelhandel unterstützt er auf 
technischer Seite führende Polymer- und 
Gummikunden in Europa sowie weitere 
Prozessölkunden. 

Anmerkungen:
1 Shell Risella C Produkte werden aus Altölen verarbeitet, 

mit dem Ziel, einen Recyclinganteil von 99 bis 100 Pro-
zent zu enthalten. Dieser Bereich ist als Zielwert zu ver-
stehen, da geringe Mengen frischer Schmierstoffe oder 
anderer Kohlenwasserstoffe an den Sammelstellen für 
Altöl vorhanden sein können.

2 Unter Fogging versteht man die Kondensation von 
verdampften, leicht- bis schwerflüchtigen organischen 
Verbindungen (VOCs, FOGs) auf kalten Oberflächen.

3 https://materialeconomics.com/sites/default/
files/2024-06/material-economics-the-circular- 
economy.pdf

4 Vergleich von recyceltem und herkömmlichem Basisöl 
auf Grundlage der CO₂-Intensität von „cradle-to-refi-
nery-gate“ für eine bestimmte API-Basisölgruppe. Die 
CO₂-Intensität des recycelten Basisöls wurde auf Basis 
primärer Aktivitätsdaten des Herstellers gemäß den 
branchenüblichen Best-Practice-Richtlinien berechnet. 
Die CO₂-Intensität kann sich aufgrund von Änderungen 
in den Produktspezifikationen, Emissionsfaktoren 
oder anderen Faktoren verändern. Der Beitrag des 
Basisöls ist Teil des gesamten CO₂-Fußabdrucks über 
den Lebenszyklus hinweg, daher wäre die Reduktion 
des CO₂-Fußabdrucks auf Basis von „cradle-to-grave“ 
geringer.

I
n Zeiten wachsender Umwelt-
anforderungen und steigender 
Nachfrage nach nachhaltigen 
Produkten stehen Unterneh-
men vor der Herausforderung, 

ihre Prozesse neu zu denken. Ressour-
censchonung, CO₂-Reduktion und 
höhere Recyclingquoten sind zentrale 

Entwicklung von nachhaltigen, leistungsstarken 
Shell Prozess-Ölen

Kunststoff-Produktionsanlage

Shell liefert moderne Prozessöle 
für Kunststoffprodukte
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 SDPA-Einstufung und 
 ChemVerbotsV
Hinter den beiden Begriffen verbergen sich erhebliche Konsequenzen für die Schmierstoffunter-
nehmen. Als zentraler Bestandteil moderner Schmierstoffformulierungen könnten SDPA ab 2027 
oder 2028 einer verschärften Gefahrenklassifizierung unterliegen. Damit geriete ein zentraler 
 Bestandteil moderner Motoröle unter massiven regulatorischen Druck. Ein kurzer Überblick mit 
Fokus auf die potenziellen nationalen Folgen für Schmierstoffhandel und -distribution.

D
ie Europäische Union 
steht vor einer regulato-
rischen Entscheidung mit 
weitreichenden Folgen 
für die globale Schmier-

stoffindustrie. Sogenannte „Substitu-
ierte DiPhenylAmine“ (SDPA), seit 
Jahrzehnten als Antioxidantien genutz-
te Additive und zentrale Bestandteile 
moderner Schmierstoffformulierun-
gen, könnten ab 2027 oder 2028 einer 
deutlich verschärften Gefahreneinstu-
fung unterliegen. Damit geraten wich-
tige Komponenten zur Verbesserung 
der Alterungsbeständigkeit in Motor-
ölen und anderen Schmierstoffen unter 
massiven regulatorischen Druck. Ohne 
diese Antioxidantien wären Schmier-
stoffe deutlich kurzlebiger oder sogar 
völlig unbrauchbar.

Häufig wird dies als vor allem eu-
ropäisches Thema wahrgenommen. 

Tatsächlich dürften die praktischen 
Auswirkungen in Deutschland jedoch 
deutlich früher und spürbarer eintreten 
– insbesondere durch das Zusammen-
spiel mit der nationalen Chemikalien-
Verbotsverordnung (ChemVerbotsV). 
Für Hersteller, Händler und Anwender 
von Schmierstoffen zeichnen sich tief-
greifende Veränderungen entlang der 
gesamten Vertriebskette ab.

ChemVerbotsV verstärkt 
 EU-Regulierung
Die ChemVerbotsV regelt in Deutsch-
land den Verkauf, die Abgabe und den 
Umgang mit besonders gefährlichen 
Stoffen und Gemischen. Sie greift au-
tomatisch, sobald Produkte beispiels-
weise als reproduktionstoxisch der 
Kategorien 1A oder 1B, eingestuft sind, 
d. h. die menschliche Gesundheit durch 
Kontakt mit diesen Stoffen beeinträch-
tigt werden könnte. Sollte die geplante 
Einstufung von SDPA als „Reproduk-
tionstoxisch, Kategorie 1B“ („CMR 
1B“) erfolgen, hätte dies unmittelbare 
nationale Konsequenzen – unabhängig 
davon, ob ein später erfolgendes EU-
weites Abgabeverbot an Verbraucher 
ausgesprochen wird.

Schmierstoffe oder Additivpakete mit 
einem SDPA-Gehalt von ≥0,3 Prozent 
würden damit in Deutschland unter die 
strengen Abgaberegeln der ChemVer-
botsV fallen. Für viele Produkte be-
deutet dies faktisch das Ende des freien 
Verkaufs an private Endkunden.

Auswirkungen auf den 
Schmierstoffhandel 
Von einer nationalen Anwendung der 
Chemikalien-Verbotsverordnung im 
Zuge einer möglichen Neueinstufung 
von SDPA wäre insbesondere der 
Schmierstoffhandel betroffen – vor al-
lem dort, wo entsprechende Produkte 
bislang breit und niedrigschwellig ver-
fügbar sind. Dazu zählen Autohäuser 
und Werkstätten, Tankstellen, der 
Kfz-Teilehandel, Baumärkte, der On-
linehandel sowie Großhändler mit di-
rektem Endkundengeschäft. Mit einer 
Einstufung als reproduktionstoxisch 
der Kategorie 1B würden für zahlrei-
che Schmierstoffe automatisch die Ab-
gabevorschriften der ChemVerbotsV 
greifen.

Diese sehen unter anderem Abga-
beverbote an Verbraucher vor, sofern 
keine Ausnahmeregelungen bestehen, 
sowie verpflichtende Sachkundenach-
weise für das abgebende Personal – 
etwa in Autohäusern, Werkstätten oder 
Tankstellen. Hinzu kommen umfang-
reiche Dokumentations- und Melde-
pflichten, Einschränkungen bei der 
Selbstbedienung sowie verbindliche 
Beratungspflichten beim Verkauf. Für 
viele Händler würde dies einen erhebli-
chen organisatorischen und wirtschaft-
lichen Mehraufwand bedeuten, der 
insbesondere bei geringem Produkt-
umschlag kaum darstellbar ist. In der 
Praxis ist daher davon auszugehen, dass 
zahlreiche Verkaufsstellen den Vertrieb 
betroffener Schmierstoffe einstellen 
würden, anstatt in Schulungen, Do-
kumentationssysteme und angepasste 
Prozesse zu investieren.

In der Folge zeichnet sich eine Frag-
mentierung der Produktverfügbarkeit 
ab. Wahrscheinlich ist eine Zweitei-
lung des Marktes in einen „profes-
sionellen“ Bereich (Werkstätten etc.) 
und den privaten Endkundenmarkt. 
Während Werkstätten, Industrie und 
Flottenbetreiber weiterhin – wenn 
auch unter strengeren Auflagen – über 
spezialisierte Vertriebswege beliefert 

Bedeutung von SDPA für 
 moderne Schmierstoffe
SDPA gehören zu den leistungsfähigsten 
Antioxidantien in der Schmierstoffche-
mie. Sie unterbrechen radikalische Oxi-
dationsketten bei hohen Temperaturen, 
verlängern die Ölstandzeit, stabilisieren 
die Viskosität und ermöglichen verlän-
gerte Ölwechselintervalle. Aus diesem 
Grund sind C4–C8- und C9-SDPA heute 
in rund 90 bis 95 Prozent aller Motoröle 
weltweit enthalten – sowohl im Automo-
tive- als auch im Industriebereich.

Ihre Bedeutung reicht weit über Pkw-
Anwendungen hinaus: Marine-, Bahn-, 
Luftfahrt- und Industrieschmierstoffe 
sind gleichermaßen auf die hohe ther-
mische Stabilität und Systemverträg-
lichkeit dieser Antioxidantien angewie-
sen. Der globale Verbrauch geht in die 
Zehntausende Tonnen pro Jahr, bei einer 
weltweiten Diphenylamin-Produktion 
von rund 580.000 Tonnen.

Fo
to

: G
en

er
at

ive
 A

I –
 st

oc
k.

ad
ob

e.
co

m

 FUELS LUBES ENERGY
 Das Fachmagazin des Energiehandels        202510

Mobilität
HVO – Mythen und 
Wahrheit

Energie
Blick in die 
Schweiz

Schmierstoffe
CO2-Footprint 
 berechnen

Mit Schornstein

Sicher, sauber, 

gemütlich



Ihr maßgeschneidertes All-in-one-Fachmagazin für das Tagesgeschäft in allen Bereichen 
des mittelständischen Energiehandels und der Schmierstoffbranche

Mediaprofil

ENERGIEMARKTENERGIEMARKT

26 FUELS | LUBES | ENERGY  05  |  2026 FUELS | LUBES | ENERGY  05  |  2026 27

R
ückblickend wirkt die Kri-
se auf den Energiemärkten 
im Zuge des Ukrainekrie-
ges fast wie ein Vorspiel 
zur jetzigen Situation im 

Nahen Osten und der Sperre der Stra-
ße von Hormus. Mit Russlands Über-
fall auf die Ukraine 2022 begann sich 
die Eskalationsspirale zu drehen, Sank-
tionen und Engpass bei der Gasversor-
gung waren die Folgen. Die Preise an 
den internationalen Produktenmärkten 
kletterten steil nach oben, die Verbrau-
cherpreise zogen unmittelbar nach. 

Ukrainekrise
Nicht nur Gas wurde teurer, auch 
die Preise für Benzin, Diesel, Heizöl, 
Strom, Fernwärme und Pellets erreich-
ten neue Höchststände. Damit stand 
auch das Thema Inflation weit oben auf 
der politischen Agenda. Der Ruf nach 

Maßnahmen wurde immer lauter, die 
Politik in Deutschland und Österreich 
reagierte umgehend und setzte zahl-
reiche Maßnahmen an, in Form von 
Tankrabatt, Preisbremse, Steuersen-
kungen und Direktzahlungen an die 
Haushalte. Anders die Situation in der 
Schweiz: Hier gab es so gut wie keine 
derartigen Eingriffe der Politik in den 
Markt.

Zwischenzeitlich begann sich die Si-
tuation auf den Energiemärkten wieder 
etwas zu entspannen, die Preise kehr-
ten in ein ruhigeres Fahrwasser zurück 
und die Maßnahmen waren großteils 
ausgelaufen. Die Gesamtinflation be-
wegte sich wieder in Richtung des an-
gestrebten 2-Prozent-Zieles und die 
Konjunktur zeigte erste Zeichen der 
Erholung.

Im Rückblick zeigt sich nun, dass 
die Schweiz im Vergleich zu Deutsch-
land und Österreich bei den Energie- 

und Treibstoffpreisen und somit auch 
bei der Gesamtinflation bis zuletzt eine 
niedrigere Teuerungsrate ausweist. 

Daraus kann man allerdings keine 
einfache Antwort auf die Frage nach 
der Wirksamkeit des Krisenmanage-
ments in den drei Ländern der DACH-
Region ableiten. Zu unterschiedlich 
ist hier das wirtschaftliche Umfeld. 
Deutschland und Österreich standen 
vor der enormen Herausforderung, 
die traditionell hohe Abhängigkeit von 
russischen Erdgasimporten zu ersetzen. 
Die Situation in der Schweiz war hier 
eine ganz andere, und zusätzlich hat 
der stärker werdende Franken mitge-
holfen, den Anstieg der Energiepreise 
zu dämpfen.

Irankrise
Mit dem Krieg im Iran hat die nächste 
Krise begonnen, umfassender als die 

 Energiepreise im 
  Ländervergleich
Den Energiepreisschock im Zuge des Ukrainekrieges kaum verdaut und schon wieder befinden wir 
uns im Krisenmodus. Wie es mit den Energiepreisen angesichts des Krieges im Iran weitergeht, ist 
zum jetzigen Zeitpunkt völlig ungewiss. Im Folgenden ein Blick auf die Entwicklung seit 2022 in 
Deutschland, Schweiz und Österreich, die Benchmarkpreise und die Maßnahmen der Politik.

Strom
Preise in Cent/kWh

Gas
Preise in Cent/kWh
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Pellets
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Ukrainekrise. Die Straße von Hormus 
ist ein wichtiges Nadelöhr für die Ver-
sorgung der gesamten Welt mit Erdöl 

und Gas. Jetzt ist nicht nur vor allem 
Europa, sondern es sind so gut wie alle 
Länder weltweit betroffen. Zum jetzi-

gen Zeitpunkt sind die weiteren Aus-
wirkungen auf die Energieversorgung 
und die gesamte Weltwirtschaft schwer 
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SPEZIAL ENERGIEMARKTSPEZIAL ENERGIEMARKTTitelthema Titelthema

V
or den aktuellen Krisen, 
die das Energiegeschäft 
einmal mehr vor große 
Herausforderungen stel-
len, verblasst das Jahr 

2025 geradezu als normal und ereig-
nislos. Derzeit bestätigt sich wieder, 
dass alle Prognosen regelmäßig an der 
Wirklichkeit zerschellen, die sich nun 
einmal nicht nach Rechenmodellen 
richtet – seien sie auch noch so gut 
(gemeint). Und wir erleben immer öf-
ter, dass Politik sich schwer damit tut, 
die komplexen Folgen ihres Handelns 
in einer engmaschig vernetzten Welt 
zu überblicken. Seien es die Versu-
che, politische Ziele mit militärischen 
Mitteln durchzusetzen, die Klimaver-
änderungen mit einzelstaatlichen Maß-
nahmen und nationalen Alleingängen 
zu steuern oder durch technologische 
Fokussierung den Markt in bestimmte 
Richtungen lenken zu wollen.

Es wirkt zuweilen so, als versuche 
jemand, mit dem Faustkeil eine KI zu 
programmieren und wundere sich an-
schließend, warum es nicht funktio-
niert, wie erhofft.

Das heißt nicht, bei der Energie-
wende würden keine Erfolge erreicht. 
Mit einem schlüssigen, ausgewogenen 
Gesamtkonzept, das pragmatisch, bü-
rokratiearm, marktwirtschaftlich und 
technologieoffen ist sowie staatliche 
Eingriffe auf ein Minimum begrenzt, 
ginge es aber höchstwahrscheinlich 

deutlich besser. Ein kleiner Überblick 
zu den Trends im Markt.

Energieverbrauch etwa stabil
Die Arbeitsgemeinschaft Energiebi-
lanzen (AGEB) geht in ihrer Anfang 
März vorgelegten Jahresschätzung 
2025 von einem nur geringen Rück-
gang des Primärenergieverbrauchs um 
ganze 0,8 Prozent aus → Grafik 1. Einen 
verbrauchssteigernden Effekt hatte die 
gegenüber dem Vorjahr kühlere Witte-
rung in den Heizmonaten. Auch über 
den Jahresverlauf 2025 sinkende Prei-
se für Kraftstoffe, Heizöl und Erdgas 
könnten nach Einschätzung der AGEB 
absatzsteigernd gewirkt haben. Aus der 
konjunkturellen Entwicklung ergaben 
sich kaum Impulse für den Energiever-
brauch, da in energieintensiven Bran-
chen die Produktion deutlich gedros-
selt wurde. Drei Jahre konjunktureller 
Stillstand hinterlassen ihre Spuren.

Insgesamt verminderte sich der Mi-
neralölverbrauch in 2025 um 2,3 Pro-
zent. Während der Bedarf an Rohben-
zin für die chemische Industrie, Heizöl 
und Flüssiggas rückläufig waren, wur-
den mehr Kraftstoffe verkauft. Auch 
der Erdgasbedarf im Raumwärmemarkt 
stieg deutlich →  Grafik 2.

Der Beitrag der Erneuerbaren am 
Energieverbrauch erhöhte sich 2025 
insgesamt um 2,6 Prozent. Im Wärme-
markt war ursächlich die kältere Witte-

rung, wobei Solarenergie um mehr als 
19 Prozent zulegte. Im Gegensatz dazu 
verringerte sich trotz weiteren Zubaus 
an Anlagen die Windstromerzeugung 
um über 4 Prozent. Der Verbrauch von 
Biomasse und Abfällen zur Energieer-
zeugung verharrte auf einem ähnlichen 
Niveau wie im Vorjahr →  Grafik 3. 

Öl bleibt an der Spitze
Auffällig ist, dass sich auch in 2025 der 
Energiemix im Vergleich zu den vor-
angegangenen Jahren kaum verändert 
hat. Mineralöl behauptet weiterhin mit 
Abstand die Position des wichtigsten 
Energieträgers in Deutschland – auch 
wenn der Anteil leicht rückläufig war. 
Erdgas und Erneuerbare konnten ge-
ringfügig zulegen →  Grafik 4.

Energiewende läuft langsam
An verschiedenen Fakten wird deut-
lich, wie langsamen sich die Verän-
derungen durch die Energiewende in 
Deutschland vollziehen:
• 96 Prozent aller Bestandsfahrzeu-

ge haben hierzulande Anfang 2026 
einen Verbrennungsmotor an Bord 
– teilweise als Hybride.

• Der Anteil von Sonne und Wind am 
Energieverbrauch korreliert nicht 
zwangsläufig mit dem Ausbau der 
Anlagenzahlen, sondern wird ent-
scheidend vom Wetter bestimmt. 

Wärmewende –  
noch viele Fragezeichen
Ein schlüssiges energiepolitisches Gesamtkonzept ist noch immer nicht da. Die Energiewende 
krankt an zu vielen unerledigten Baustellen und zu vielen Widersprüchen. Dennoch bewies der 
mittelständische Energiehandel auch in 2025 seine Flexibilität und baute weiter an der Zukunft. 
Eine gute Grundlage, um immer neue Krisen zu meistern.

D. h.: Mehr Wind- und Sonnenkraft-
anlagen bedeuten nicht zwangsläufig 
eine höhere Ausbeute an erneuerba-
rem Strom wie in 2024 und 2025 bei 
Onshore-Windkraft deutlich sicht-
bar wurde →  Grafik  5.

• Der Verkauf an Heizgeräten rutsch-
te mit 627.000 auf ein 15-Jahres-
Tief (siehe FLE, 03/2026, S. 16 ff.), 
obwohl die Nachfrage nach Wärme-
pumpen auf 299.000 zulegte. Aber 
auch dieser Wert ist weit von den 
politisch gewollten 500.000 Wärme-
pumpen pro Jahr entfernt →  Grafik 6.

Erneuerbare ausgebremst
Insgesamt steigt der Anteil an erneuer-
baren Energien zwar. Im Wärmemarkt 
und bei der Mobilität rächt sich aber 
die politische Verweigerungshaltung 
zu einer wirklichen Technologieoffen-
heit. Mit langfristig sicheren und nach-
haltigen Rahmenbedingungen könnten 
auch in diesen beiden Bereichen bereits 
erheblich mehr erneuerbare Gase und 
Fuels im Markt sein und die CO2-Bi-
lanz spürbar verbessern →  Grafik 7. Die 
Fokussierung auf eine Verstromung 
auch beim Heizen und Fahren verhin-
dert allerdings bisher einen schnelle-
ren Hochlauf erneuerbarer Moleküle. 
Im Wärmemarkt haben Erneuerbare 
nur einen Anteil von 19 Prozent. Da-
von stellt feste Biomasse weiterhin mit 
65 Prozent den Löwenanteil. Doch 

Entwicklung des Primärenergieverbrauchs in Deutschland 2000 – 2025
Angaben in Petajoule (PJ)

Grafik 1
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SPOTLIGHT 

Leichte Entspannung
Im Mai gingen die Heizölpreise nach der Spitze vom 

7. April wieder spürbar zurück. Damit folgten sie den Vorga-
ben der Notierungen für Nordseeöl Brent. Zudem steht der 

einheimische Markt stark unter Preisdruck, da kaum Nachfra-
ge nach Heizöl besteht. Wie Händler berichten, haben im Mai 
allerdings erste Kunden bereits begonnen, ihre Tanks aufzufül-
len. Während Heizöl sich langsam wieder verbilligt, stiegen die 
Endverbraucherpreise für Erdgas weiter leicht an. So war die 
3.000-Liter-Partie Heizöl zum Erhebungsstichtag am 14. Mai 
im Bundesdurchschnitt nur noch etwa 4 Prozent oder 

rund 135 Euro teurer als die energieäquivalente Menge 
Erdgas. Alle anderen Heizenergien zeigten fast 

einheitlich einen Trend nach unten. Strom, 
Flüssiggas und Holzpellet verbilligten 

sich teils deutlich.  

Bremen
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 1,43 €
HEL: Preis für 3.000 L = 4.294,71 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,1140 €
Erdgas: Grundpreis = 165,96 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.987,84 €
Differenz HEL/Gas: = –306,87 € / –7,1 %

Baden-Württemberg
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 1,17 €
HEL: Preis für 3.000 L = 3.510,38 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,1045 €
Erdgas: Grundpreis = 185,32 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.689,75 €
Differenz HEL/Gas: = 179,37 € / 5,1 %

Schleswig-Holstein
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 1,36 €
HEL: Preis für 3.000 L = 4.073,31 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,1116 €
Erdgas: Grundpreis = 214,85 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.956,57 €
Differenz HEL/Gas: = –116,74 € / –2,9 %

Sachsen-Anhalt
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 1,35 €
HEL: Preis für 3.000 L = 4.052,09 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,1067 €
Erdgas: Grundpreis = 221,31 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.800,99 €
Differenz HEL/Gas: = –251,11 € / –6,2 %

Saarland
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 1,20 €
HEL: Preis für 3.000 L = 3.588,56 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,1104 €
Erdgas: Grundpreis = 192,84 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.894,54 €
Differenz HEL/Gas: = 305,97 € / 8,5 %

Berlin
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 1,32 € 
HEL: Preis für 3.000 L = 3.952,88 € 
Erdgas: Preis pro kWh = 0,1053 € 
Erdgas: Grundpreis = 227,10 € 
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.757,19 € 
Differenz HEL/Gas: = –195,70 € / –5,0 %

Hessen
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 1,27 €
HEL: Preis für 3.000 L = 3.795,98 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,1035 €
Erdgas: Grundpreis = 191,17 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.663,68 €
Differenz HEL/Gas: = –132,30 € / –3,5 %

Deutschland
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 1,30 €
HEL: Preis für 3.000 L = 3.898,33 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,1061 €
Erdgas: Grundpreis = 204,97 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.763,29 €
Differenz HEL/Gas: = –135,04 € / –3,5 %

Hamburg
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 1,33 €
HEL: Preis für 3.000 L = 3.986,17 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,1002 €
Erdgas: Grundpreis = 209,34 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.570,05 €
Differenz HEL/Gas: = –416,12 € / –10,4 %

Sachsen
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 1,34 €
HEL: Preis für 3.000 L = 4.008,11 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,1111 €
Erdgas: Grundpreis = 207,84 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.933,72 €
Differenz HEL/Gas: = –74,39 € / –1,9 %

Rheinland-Pfalz
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 1,20 €
HEL: Preis für 3.000 L = 3.605,63 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,1079 €
Erdgas: Grundpreis = 187,31 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.804,79 €
Differenz HEL/Gas: = 199,16 € / 5,5 %

Mecklenburg-Vorpommern
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 1,39 €
HEL: Preis für 3.000 L = 4.160,34 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,1141 €
Erdgas: Grundpreis = 221,22 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 4.048,55 €
Differenz HEL/Gas: = –111,79 € / –2,7 %

Thüringen
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 1,33 € 
HEL: Preis für 3.000 L = 3.995,83 € 
Erdgas: Preis pro kWh = 0,1104 € 
Erdgas: Grundpreis = 204,25 € 
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.907,06 €
Differenz HEL/Gas: = –88,77 € / –2,2 %

Nordrhein-Westfalen
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 1,27 €
HEL: Preis für 3.000 L = 3.799,79 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,1043 €
Erdgas: Grundpreis = 227,53 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.727,37 €
Differenz HEL/Gas: = –72,42 € / –1,9 %

Brandenburg
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 1,32 €
HEL: Preis für 3.000 L = 3.949,78 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,1059 €
Erdgas: Grundpreis = 174,40 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.725,72 €
Differenz HEL/Gas: = –224,05 € / –5,7 %

Bayern
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 1,22 €
HEL: Preis für 3.000 L = 3.647,68 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,1021 €
Erdgas: Grundpreis = 187,58 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.611,23 €
Differenz HEL/Gas: = –36,45 € / –1,0 %

Niedersachsen
HEL: Literpreis bei 3.000 L = 1,38 €
HEL: Preis für 3.000 L = 4.153,62 €
Erdgas: Preis pro kWh = 0,1057 €
Erdgas: Grundpreis = 231,49 €
Erdgas: Preis für 33.540 kWh = 3.777,97 €
Differenz HEL/Gas: = –375,65 € / –9,0 %

PREISE 

Heizöl EL & Erdgas
Stichtag: 14.05.2026

Quelle: Eigene Erhebungen Brennstoffspiegel. Die Heizölpreise wurden jeweils als Durchschnitte aus den von mehreren Händlern erzielten Preisen errechnet. Die Erdgaspreise wurden 
den Tarifen der jeweiligen regionalen Grundversorger entnommen. Die Erdgaspreise beziehen sich auf eine Gasmenge von 33.540 kWh, die einem Energieäquivalent von 3.000 Liter 
HEL schwefelarm (50 mg/kg Schwefelanteil), bezogen auf den Brennwert, entspricht. Sie enthalten den Arbeits- und Grundpreis.   Falls der Grundpreis nach Leistung berechnet wird, 
wurde eine Leistung von 13 kW angenommen. Die regionalen Marktpreise können von den Durchschnittswerten abweichen.Gr
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27,11                

Heizstrom

7,06                

Pellets

13,71               

Fernwärme

12,59                

Flüssiggas

11,21               

Erdgas

12,17                

Heizöl

ENERGIEMARKT

Um 10,1 Prozent   
verteuerten sich im April 2026 Energieprodukte 
in Deutschland gegenüber dem Vorjahresmonat. 

 Besonders deutlich stiegen die Preise für Kraftstoffe 
(+26 Prozent) und leichtes Heizöl (+55,1 Prozent). 

Quelle: Statistische Bundesamt (Destatis)
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Unser Fokus – Ihr Vorteil! 
Fragen Sie nach Ihrem individuellem Angebot
Matthias Wiechert freut sich auf Ihren Anruf unter 0151 200 398 72

Schwerpunkt: Holzpellets 
Qualität, Technik, Handel

Dieser Schwerpunkt erscheint in
FUELS I LUBES I ENERGY  07 – 08 2026
Anzeigenschluss: 14.07.2026

 FUELS LUBES ENERGY
 Das Fachmagazin des Energiehandels

Wärmemarkt
Positives für den 
Energiehandel

Technik 
Green Fuels in 
 Bestandsanlagen

Mobilität
Europapremiere 
für Klimabenzin 95

Erneuerbare

Wärme aus 

Holz bleibt 

 unverzichtbar  

       202507 –08  

Schwerpunkt: Tankbau- und 
Service-Geschäft 
Dieser Schwerpunkt erscheint in
FUELS I LUBES I ENERGY  11 2026
Anzeigenschluss: 14.10.2026

Schwerpunkt: 
Festbrennstoffe
Dieser Schwerpunkt erscheint in
FUELS I LUBES I ENERGY  12 2026
Anzeigenschluss: 12.11.2026

SPEZIAL Logistik 
Fahrzeuge,  Konzepte,  Unternehmen

Dieses Sonderthema erscheint in
FUELS I LUBES I ENERGY  09 2026
Anzeigenschluss: 12.08.2026

 FUELS LUBES ENERGY
 Das Fachmagazin des Energiehandels        202512

SONDERTHEMA 
FESTBRENNSTOFFE
Praxis, Technik, 
 Politik

Wärmemarkt
Was ist – was kommt

Green Fuels
Test bestanden

UCO-Markt 

Global bis 

 regional

 FUELS LUBES ENERGY
 Das Fachmagazin des Energiehandels        202511

HYBRID
READY Technik

Hybrid: sicher, 
sparsam, sauber

Wärmemarkt
Klare Linie 
 gefordert

Schmierstoffe
Re-Raffinate 
 bleiben wichtig

 FUELS LUBES ENERGY
 

Ihr maßgeschneidertes All-in-one-Fachmagazin für das 
Tagesgeschäft in allen  Bereichen des mittelständischen 
Energiehandels und der  Schmierstoffbranche

 FUELS LUBES ENERGY
 Das Fachmagazin des Energiehandels

SPEZIAL LOGISTIK
Fahrzeuge, KI und 
Nachhaltigkeit

Wärmemarkt 
Knoten lösen mit 
Green Fuels

LPG
Flüssiggas mit 
 guten Chancen

Österreich

Branche in 

 Bewegung 

       202509

Disposition für den 
Energiehandel

Anzeige nicht disponierte Aufträge und einer disponierten Tour in der Karte

Disposition für den 
EnergiehandelStarten der Dispo 

Verschieben der Masken  alternativ Aufträge Fahrzeuge als Fenster

Disposition für den 
Energiehandel

Anzeige nicht disponierte Aufträge und einer disponierten Tour in der Karte

Hier geht’s zu  
den Mediadaten

KLEINANZEIGENMARKT
TANKFAHRZEUGE                      - NEU -
MAN TGS 26.500, Euro6, EstererNewDesign: 20.400
ltr., Lift-Lenk-Nachl.-Achse, Autom. Getriebe, Retarder,
stehende Tr.: 60m, 2. Tr. hinter HA: 40m, Anhängerbetr.,
Addi., Rückpump., Entrestung, Funksteuerung, Untenbe-
füllung, ohne Erstzulassung
DB Antos 2543, Euro6, EstererNewDesign: 20.000 ltr.,
Lift-Lenk-Nachl.-Achse, Autom. Getriebe, Retarder, ste-
hende Tr.: 60m, 2. Tr. hinter HA: 40m, Anhängerbetr.,
Addi., Rückpump., Entrestung, Funksteuerung, Untenbe-
füllung, ohne Erstzulassung
2-Achs-Tankanhänger, EstererNewDesign, 18.210 ltr.,  
3 Kammern, Scheibenbremse, Luftfederung, Alufelgen, Unten-
befüllung, ohne Erstzulassung

TANKFAHRZEUGE         - GEBRAUCHT -
MB, Actros 1851 V8, Euro5, EstererNewDesign, 14.200 ltr., 
3 Kammern, 2 Schlauchtr., Addi., Untenbefüllung, Anhängerbe-
trieb, Bj.: 2009
MB, Actros 1841, 14.200 ltr., 2 Kammern, 2 Schlauchtr., Addi.,
Anhängerbetrieb, Bj.: 2009 
MAN, TGA 18.400, Esterer, A1, 14.200 ltr., 3 Kammern, 1
Schlauchtr.,Untenbefüllung, Addi., Bj.: 2007
MB, Atego 1823, 14.200 ltr., 1 Kammer, Schlauchtr., Addi., Bj.:
2002
MAN, 18.400, Esterer, 14.000 ltr., 2 Kammern, 1 Schlauchtr.,
Addi., Bj.: 1996
3-Achs-Tankanhänger, Esterer, A1,  22.500 ltr., 3 Kammern, 
Untenbefüllung, Bj.: 2001
2-Achs-Tankanhänger, Esterer,  18.600 ltr., 3 Kammern,
Bj.: 1991
3-Achs-Tankanhänger, Esterer,  22.500 ltr., 3 Kammern, 
Bj.: 1986

Zita Jacobs GmbH
Neufahrzeuge . Gebrauchtfahreuge 
Verkauf .  Vermietung . Finanzierung

Zeppelinstraße 27-29 · 66740 Saarlouis
Telefon 06831.940 9.0 · Fax 06831.940 9.90

www.tankfahrzeuge.de

Tankfahrzeuge
Tank-Sattelauflieger. zyl., Fabr. Schrader, 
Bj. 2004, Inhalt 42.700 l, 5 Kam., Untenbef., Doppelmeß-
anl. GMVZ 1004, Rechner Multiflow, QSS Sening Multi-
Seal, Pumpe Haar, Vollschl. hinten rechts ca. 35 m DN45
pneum., diverse Zusatzausrüstung, 3 Achsen SAF starr,
Luftf., Scheibenbr.
Tank-Lkw MAN TGA 18.363 FLC
Bj. 2003, EUR 3, Inhalt 14.700 l, AIII, 2 Kam., Pumpe 
Sening, Meßanlage 800 l, Vollschlauch, Additivanlage 
2-Achs Tankanhänger, Bj. 1998, Inhalt 20.300 l, 3 Kam-
mern, A III, Obenbefüllung
Tank-Sattel Fabr. Ellinghaus, Kofferform, Bj. 1996,
42.000 l, 5 Kammern, Pumpe, Meßanlage, Schlauchtr.,
Oben- und Untenbef., 3-achs. BPW-Luftfed., Lenkachse.

Wir suchen gebrauchte Tankfahrzeuge
ab Baujahr 2000.

Lahrs GmbH & Co. KG
21107 Hamburg, Hohe Schaar-Str. 46
Tel. (040) 7534008, Fax (040) 75318 07
e-mail: Lahrs@Lahrs.de

Tankwagen:
MB Atego 1523 Bj. 06, A III, 12m³
MB Actros 1835 Bj. 00, A III, 14m³
MB Actros 1841 Bj. 09, A III, 14m³
MB Actros 1841 Bj. 09, A III, 14m³
MB Actros 2540 Bj. 03, A III, 20m³
MAN TGM 18.240 Bj. 06, A III, 14m³
Tankanhänger
Esterer 2-Achs, Bj. 04, OB+UB, A I, 19m
L&F 2-Achs, Bj. 95, OB+UB, A I, 19m³
L&F 3-Achs, Bj. 01, OB+UB, A III, 22m³
Kässbohrer 3-Achs, Bj. 04, OB+UB, A I, 24m³
Tanksattelauflieger
Willig, Bj. 1992, A I, 40m³, 1 TKZ, Pumpe,
Schlauchtr., OB+UB, Luftf.

Wir suchen...
● Tankwagen
● Tankanhänger
● Tanksattelauflieger
Martin Semm GmbH
Nutzfahrzeuge
Georg-Ohm-Straße 4
36179 Bebra
Tel.(0 66 22) 4 10 11, Fax (0 66 22) 64 28
e-mail: semm-martin@t-online.de
http://home.mobile.de/martinsemmgmbhnutzfahrzeuge

i

- Neue + gebrauchte Tankanlagen
und Tanks zwischen 1.000 - 100.000 Liter

- Zapfsäulen, Tankdatenerfassungen, Pumpen,
Ersatzteile 

- Service an Tankanlagen: Verfugungen, War-
tungen und Reparaturen von WHG-Flächen; 

- Tankanlagenbau aus einer Hand

Leasing . Vermietung . Verkauf
Tel. (07 21) 55 34 21, Fax (07 21) 55 34 89

www.walter-behaelter-systeme.de
e-mail: Walter-Behaelter-Systeme@t-online.de

Neue und gebrauchte Lagertanks in allen Größen
werks- und ortsgefertigt, für wassergefährdende Flüssigkeiten, Regenwasser-
/Löschwasserbehälter - Tankanlagenbau - Zapfsäulen und Umschlaganlagen -
Tankreinigung - Tankdemontage - Einbau von vakuum- überwachten Doppel-
böden und Folien - Auffangwannen - Tankbeschichtungen - Wärmespeicher

Ankauf von Tanks aller Art inkl. Demontage
BARTH GmbH

www.barth-tank.de
Tel. (0 72 51) 9 15 10 · Fax (0 72 51) 8 59 70

eMail: info@barth-tank.de

  - Tankwagenumbauten / -Umsetzer

  - Unfallinstandsetzungen

  - Lackierungen / Beschriftungen 

  - TÜV-Abnahme nach GGVSE/ADR

  - Eichungen an Messanlagen 

     auch vor Ort

  - Reparaturarbeiten an Tankfahr-

     zeugen aller Fabrikate

  - Schweißarbeiten aller Art

  - Ersatzteileverkauf

  - Nachrüstung von Untenbefüllung

Tankwagen o.k.?

Göhler GmbH und Co. KG Anlagentechnik | 63768 Hösbach  I  Siemensstr. 5-7  I  www.goehler.de

Wir schaffen Lösungen...

seit über 60 Jahren, seriös, fachgerecht
und zu günstigen Festpreisen.

Tel.: 06021 / 42 00 - 5 02
Fax: 06021 / 42 00 - 95 00
E-Mail: petra.musialczyk@goehler.de
Fachbetrieb nach § 19 l WHG

Notdienst-Tel.: 0178 / 58 05 222
Freitag, 16-20 Uhr - Samstag, 8-16 Uhr 

● Kfz-Meister- und Schweißfachbetrieb
● Reparatur und Wartung
● Durchführung sämtlicher Prüfungen
● Kessel Um- und Neuaufbauten
● An- und Verkauf 
● Hersteller von Pflanzenölmessanlagen mit

PTB-Zulassung unter amtlicher Eichung

Zenner GmbH
Tank- u. Silofahrzeuge
Hannoversche Str. 23 . 30974 Wennigsen
Tel. 0 51 09/5 69 00, Fax 56 90 55
e-mail: info@zennertankwagen.de
www.zennertankwagen.de

Tankwagen:
MAN 18.284 Bj. 97, 2-Achs, 12,75 m³, 2 Ka, Blatt/Luft, AIII, 475 TKM
DB 1831 Bj. 99, 2-Achs, 14,2 cbm, AI, UB, 300 TKM
DB 1117K Bj. 92, 2-Achs, 1 Ka, 804 TKM
MAN 19414 Bj. 99, 2-Achs, 3 Ka, 14.33 cbm, 326 TKM
DB 1835 L Bj. 97, 2 Ka, 13,7 m³, 520 TKM, Euro 3
DB 19.463 Bj. 98, 1001 TKM, 2 Ka, 13,5 m³ UB
MAN 18.440 Bj. 09, 2-Achs, 2 Ka, 14,3 m³, AI, UB, 747 TKM
Tankauflieger:
Kässbohrer, Bj. 94, 43 m³, 5 KA, Meßanlage, Luft/Lift/Lenk,
OB+UB, A I
Tankanhänger:
Kroll, Bj. 94, 2-Achs, 20,5  m³, 3 KA, AI
Willig, Bj. 92, 2-Achs, 14,2 m³, 3 KA, OB, luftgefedert, AIII
Esterer, Bj. 93, 2-Achs, 3 KA 7500/6100/7500, UB ohne VOC
Esterer, Bj. 92, 3-Achs, 4 KA, 24 m³ UB

Wir kaufen an:
● Tankwagen/-anhänger
● Tankauflieger
● Unfallfahrzeuge
Vermietung von Tankfahrzeugen

Willi Kerker  
Tank- und Silofahrzeuge
Lockhauser Str. 188, 32052 Herford
Tel. 05221-76580
www.kerker-nfz.de, info@kerker-nfz.de

52 Brennstoffspiegel  01/2017

Pludra Software
SOLUTIONS

Pludra Euroöl EDV-Systeme GmbH & Co. KG 
Georg-Elser-Ring 39 · 48432 Rheine
Telefon 05971/80838-0
info@pludra-energy.de

Pludra Energy
Software für den Energiehandel

Euroöl XL heißt jetzt Pludra Energy

Pludra Energy
BASIC

Stammdaten 

Akquisition CRM 

Artikelmanagement 

Fakturierung 

Finanzbuchhaltung 

Auswertungen 

Managementinfos 

•

•

•

•

•

•

•

Kontraktverwaltung

Grafische Disposition

Dynamische Inventur

Formelrechner

Agenturtankstelle

Tankkartenabrechnung

Excel-Modul

•

•

•

•

•

•

•

Pludra Energy
PLUS

www.pludra-energy.de
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KLEINANZEIGENMARKT
TANKFAHRZEUGE                      - NEU -
MAN TGS 26.500, Euro6, EstererNewDesign: 20.400
ltr., Lift-Lenk-Nachl.-Achse, Autom. Getriebe, Retarder,
stehende Tr.: 60m, 2. Tr. hinter HA: 40m, Anhängerbetr.,
Addi., Rückpump., Entrestung, Funksteuerung, Untenbe-
füllung, ohne Erstzulassung
DB Antos 2543, Euro6, EstererNewDesign: 20.000 ltr.,
Lift-Lenk-Nachl.-Achse, Autom. Getriebe, Retarder, ste-
hende Tr.: 60m, 2. Tr. hinter HA: 40m, Anhängerbetr.,
Addi., Rückpump., Entrestung, Funksteuerung, Untenbe-
füllung, ohne Erstzulassung
2-Achs-Tankanhänger, EstererNewDesign, 18.210 ltr.,  
3 Kammern, Scheibenbremse, Luftfederung, Alufelgen, Unten-
befüllung, ohne Erstzulassung

TANKFAHRZEUGE         - GEBRAUCHT -
MB, Actros 1851 V8, Euro5, EstererNewDesign, 14.200 ltr., 
3 Kammern, 2 Schlauchtr., Addi., Untenbefüllung, Anhängerbe-
trieb, Bj.: 2009
MB, Actros 1841, 14.200 ltr., 2 Kammern, 2 Schlauchtr., Addi.,
Anhängerbetrieb, Bj.: 2009 
MAN, TGA 18.400, Esterer, A1, 14.200 ltr., 3 Kammern, 1
Schlauchtr.,Untenbefüllung, Addi., Bj.: 2007
MB, Atego 1823, 14.200 ltr., 1 Kammer, Schlauchtr., Addi., Bj.:
2002
MAN, 18.400, Esterer, 14.000 ltr., 2 Kammern, 1 Schlauchtr.,
Addi., Bj.: 1996
3-Achs-Tankanhänger, Esterer, A1,  22.500 ltr., 3 Kammern, 
Untenbefüllung, Bj.: 2001
2-Achs-Tankanhänger, Esterer,  18.600 ltr., 3 Kammern,
Bj.: 1991
3-Achs-Tankanhänger, Esterer,  22.500 ltr., 3 Kammern, 
Bj.: 1986

Zita Jacobs GmbH
Neufahrzeuge . Gebrauchtfahreuge 
Verkauf .  Vermietung . Finanzierung

Zeppelinstraße 27-29 · 66740 Saarlouis
Telefon 06831.940 9.0 · Fax 06831.940 9.90

www.tankfahrzeuge.de

Tankfahrzeuge
Tank-Sattelauflieger. zyl., Fabr. Schrader, 
Bj. 2004, Inhalt 42.700 l, 5 Kam., Untenbef., Doppelmeß-
anl. GMVZ 1004, Rechner Multiflow, QSS Sening Multi-
Seal, Pumpe Haar, Vollschl. hinten rechts ca. 35 m DN45
pneum., diverse Zusatzausrüstung, 3 Achsen SAF starr,
Luftf., Scheibenbr.
Tank-Lkw MAN TGA 18.363 FLC
Bj. 2003, EUR 3, Inhalt 14.700 l, AIII, 2 Kam., Pumpe 
Sening, Meßanlage 800 l, Vollschlauch, Additivanlage 
2-Achs Tankanhänger, Bj. 1998, Inhalt 20.300 l, 3 Kam-
mern, A III, Obenbefüllung
Tank-Sattel Fabr. Ellinghaus, Kofferform, Bj. 1996,
42.000 l, 5 Kammern, Pumpe, Meßanlage, Schlauchtr.,
Oben- und Untenbef., 3-achs. BPW-Luftfed., Lenkachse.

Wir suchen gebrauchte Tankfahrzeuge
ab Baujahr 2000.

Lahrs GmbH & Co. KG
21107 Hamburg, Hohe Schaar-Str. 46
Tel. (040) 7534008, Fax (040) 75318 07
e-mail: Lahrs@Lahrs.de

Tankwagen:
MB Atego 1523 Bj. 06, A III, 12m³
MB Actros 1835 Bj. 00, A III, 14m³
MB Actros 1841 Bj. 09, A III, 14m³
MB Actros 1841 Bj. 09, A III, 14m³
MB Actros 2540 Bj. 03, A III, 20m³
MAN TGM 18.240 Bj. 06, A III, 14m³
Tankanhänger
Esterer 2-Achs, Bj. 04, OB+UB, A I, 19m
L&F 2-Achs, Bj. 95, OB+UB, A I, 19m³
L&F 3-Achs, Bj. 01, OB+UB, A III, 22m³
Kässbohrer 3-Achs, Bj. 04, OB+UB, A I, 24m³
Tanksattelauflieger
Willig, Bj. 1992, A I, 40m³, 1 TKZ, Pumpe,
Schlauchtr., OB+UB, Luftf.

Wir suchen...
● Tankwagen
● Tankanhänger
● Tanksattelauflieger
Martin Semm GmbH
Nutzfahrzeuge
Georg-Ohm-Straße 4
36179 Bebra
Tel.(0 66 22) 4 10 11, Fax (0 66 22) 64 28
e-mail: semm-martin@t-online.de
http://home.mobile.de/martinsemmgmbhnutzfahrzeuge

i

- Neue + gebrauchte Tankanlagen
und Tanks zwischen 1.000 - 100.000 Liter

- Zapfsäulen, Tankdatenerfassungen, Pumpen,
Ersatzteile 

- Service an Tankanlagen: Verfugungen, War-
tungen und Reparaturen von WHG-Flächen; 

- Tankanlagenbau aus einer Hand

Leasing . Vermietung . Verkauf
Tel. (07 21) 55 34 21, Fax (07 21) 55 34 89

www.walter-behaelter-systeme.de
e-mail: Walter-Behaelter-Systeme@t-online.de

Neue und gebrauchte Lagertanks in allen Größen
werks- und ortsgefertigt, für wassergefährdende Flüssigkeiten, Regenwasser-
/Löschwasserbehälter - Tankanlagenbau - Zapfsäulen und Umschlaganlagen -
Tankreinigung - Tankdemontage - Einbau von vakuum- überwachten Doppel-
böden und Folien - Auffangwannen - Tankbeschichtungen - Wärmespeicher

Ankauf von Tanks aller Art inkl. Demontage
BARTH GmbH

www.barth-tank.de
Tel. (0 72 51) 9 15 10 · Fax (0 72 51) 8 59 70

eMail: info@barth-tank.de

  - Tankwagenumbauten / -Umsetzer

  - Unfallinstandsetzungen

  - Lackierungen / Beschriftungen 

  - TÜV-Abnahme nach GGVSE/ADR

  - Eichungen an Messanlagen 

     auch vor Ort

  - Reparaturarbeiten an Tankfahr-

     zeugen aller Fabrikate

  - Schweißarbeiten aller Art

  - Ersatzteileverkauf

  - Nachrüstung von Untenbefüllung

Tankwagen o.k.?

Göhler GmbH und Co. KG Anlagentechnik | 63768 Hösbach  I  Siemensstr. 5-7  I  www.goehler.de

Wir schaffen Lösungen...

seit über 60 Jahren, seriös, fachgerecht
und zu günstigen Festpreisen.

Tel.: 06021 / 42 00 - 5 02
Fax: 06021 / 42 00 - 95 00
E-Mail: petra.musialczyk@goehler.de
Fachbetrieb nach § 19 l WHG

Notdienst-Tel.: 0178 / 58 05 222
Freitag, 16-20 Uhr - Samstag, 8-16 Uhr 

● Kfz-Meister- und Schweißfachbetrieb
● Reparatur und Wartung
● Durchführung sämtlicher Prüfungen
● Kessel Um- und Neuaufbauten
● An- und Verkauf 
● Hersteller von Pflanzenölmessanlagen mit

PTB-Zulassung unter amtlicher Eichung

Zenner GmbH
Tank- u. Silofahrzeuge
Hannoversche Str. 23 . 30974 Wennigsen
Tel. 0 51 09/5 69 00, Fax 56 90 55
e-mail: info@zennertankwagen.de
www.zennertankwagen.de

Tankwagen:
MAN 18.284 Bj. 97, 2-Achs, 12,75 m³, 2 Ka, Blatt/Luft, AIII, 475 TKM
DB 1831 Bj. 99, 2-Achs, 14,2 cbm, AI, UB, 300 TKM
DB 1117K Bj. 92, 2-Achs, 1 Ka, 804 TKM
MAN 19414 Bj. 99, 2-Achs, 3 Ka, 14.33 cbm, 326 TKM
DB 1835 L Bj. 97, 2 Ka, 13,7 m³, 520 TKM, Euro 3
DB 19.463 Bj. 98, 1001 TKM, 2 Ka, 13,5 m³ UB
MAN 18.440 Bj. 09, 2-Achs, 2 Ka, 14,3 m³, AI, UB, 747 TKM
Tankauflieger:
Kässbohrer, Bj. 94, 43 m³, 5 KA, Meßanlage, Luft/Lift/Lenk,
OB+UB, A I
Tankanhänger:
Kroll, Bj. 94, 2-Achs, 20,5  m³, 3 KA, AI
Willig, Bj. 92, 2-Achs, 14,2 m³, 3 KA, OB, luftgefedert, AIII
Esterer, Bj. 93, 2-Achs, 3 KA 7500/6100/7500, UB ohne VOC
Esterer, Bj. 92, 3-Achs, 4 KA, 24 m³ UB

Wir kaufen an:
● Tankwagen/-anhänger
● Tankauflieger
● Unfallfahrzeuge
Vermietung von Tankfahrzeugen

Willi Kerker  
Tank- und Silofahrzeuge
Lockhauser Str. 188, 32052 Herford
Tel. 05221-76580
www.kerker-nfz.de, info@kerker-nfz.de
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Pludra Software
SOLUTIONS

Pludra Euroöl EDV-Systeme GmbH & Co. KG 
Georg-Elser-Ring 39 · 48432 Rheine
Telefon 05971/80838-0
info@pludra-energy.de

Pludra Energy
Software für den Energiehandel

Euroöl XL heißt jetzt Pludra Energy

Pludra Energy
BASIC

Stammdaten 

Akquisition CRM 

Artikelmanagement 

Fakturierung 

Finanzbuchhaltung 

Auswertungen 

Managementinfos 

•

•

•

•

•

•

•

Kontraktverwaltung

Grafische Disposition

Dynamische Inventur

Formelrechner

Agenturtankstelle

Tankkartenabrechnung

Excel-Modul

•

•

•

•

•

•

•

Pludra Energy
PLUS

www.pludra-energy.de
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HISTORISCHES TIEF
Schon im Februar ging die Heizölnachfrage nach einem 
positiven Start zu Jahresbeginn deutlich zurück. Im 
März zeigten die vorläufigen Branchenschätzungen 
nach dem rasanten Preisanstieg durch den Iran-Kon-
flikt bereits ein Minus von rund 37 Prozent im Ver-
gleich zu März 2025. Der April bescherte den Heizöl-
händlern nun aber ein geradezu historisches Tief. Mit 
einem Absturz um fast 50 Prozent zum Vorjahresmonat 
rutschte die Absatzmenge deutschlandweit auf etwas 
mehr als 400.000 Tonnen. So wenig wurde nach den 
der Redaktion seit 1979 vorliegenden Daten bisher 
noch nie in einem Monat verkauft. Bei vergleichsweise 
niedrigen Füllständen in den privaten Kundentanks 
warnt der Handel bereits vor einem plötzlichen An-
sturm der Heizölkunden, sollten die Preise wieder 
stärker fallen. 

Heizölabsatz Januar bis April im Vergleich
in kt

Quelle: BAFA/ *vorläufige Schätzung
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verband Haus‐, Heiz‐ und Küchentechnik (HKI) empfiehlt not‐
wendige Reinigungs‐ und Reparaturarbeiten rechtzeitig vorzu‐
nehmen. Zwar ist der Wartungsaufwand für moderne Kamin‐
und Kachelöfen grundsätzlich gering. Doch besonders ältere An‐
lagen bedürfen eines regelmäßigen Funktions‐ und Sicherheit‐
schecks. Bereits geringe Rußablagerungen kosten Energie.
Darüber hinaus weist der HKI darauf hin, dass alle alten Kamin‐
öfen, Kachelöfen und Heizkamine mit einer Typprüfung vor
1985 bis Ende 2017 stillgelegt, nachgerüstet oder ausgetauscht
werden müssen, wenn sie die vorgegebenen Grenzwerte nicht
erfüllen. (www.ratgeber‐ofen.de)

Mit der Kaminofen-App zum 
Innenarchitekten werden
LEER. ‐ Einen „Blick in die Zukunft“ liefert die App des Ofenher‐
stellers Leda, die zeigt, wie es später im Wohnzimmer aussieht,
wenn der neue Kaminofen für wohlige Wärme und flackernde
Flammen sorgt. Die App „zaubert“ die Kaminöfen des Herstellers
fotorealistisch und maßstabsgetreu in die eigenen vier Wände.
Das einzige, was man dazu braucht, ist ein Smartphone oder Ta‐
blet und die Leda Ofen‐App, die es kostenlos im App Store und
bei Google Play gibt.
Und so geht's: App herunterladen und installieren, den DIN‐A4
großen Marker ausdrucken und an der Stelle auf den Fußboden
legen, wo der Ofen stehen soll. In der App den gewünschten Ka‐
minofen auswählen, mögliche Gestaltungselemente hinzufügen,
ausrichten und fotografieren – fertig ist das Bild. Und das sogar
mit flackerndem Feuer, in der gewünschten Ausstattung, mit allen
Details und dem entsprechenden Zubehör – vom Ofenrohr bis zur
Funkenschutzplatte. Das Besondere: Der virtuelle Kaminofen
kann gedreht und aus unterschiedlichen Perspektiven betrachtet
werden. Und wer noch unschlüssig ist, kann den Vorgang mit
jedem Kaminofen aus dem aktuellen Leda‐Prospekt wiederholen.
Die Bilder lassen sich speichern und können anschließend unter‐
einander verglichen und verändert
werden – so lange, bis man seinen
Wunschofen gefunden hat.
Das fertige Bild kann anschließend
per E‐Mail an einen Leda‐Fachhänd‐
ler geschickt werden, der die wei‐
tere Planung und Umsetzung
übernimmt. Er bestellt alle Teile,
stimmt sich auf Wunsch mit dem zu‐
ständigen Schornsteinfeger ab und
führt den fachgerechten Auf bau vor
Ort aus. Und selbst das geht fast wie
von Zauberhand, denn die Endmon‐
tage dauert in der Regel nur wenige
Stunden.

„naturwerke“ für den Ausbau der Energiebelieferung mit Öko‐
produkten engagiert. 
Im Moment liegt die EEG‐Umlage bei über 6,35 Cent pro Kilo‐
wattstunde. Experten aus der Energiebranche schätzen einen
Anstieg auf 7,1 bis 7,3 Cent. Nimmt man den durchschnittlichen
Stromverbrauch einer Familie von 5.000 kWh, wären das um die
40 Euro mehr im Jahr an Stromkosten. Eine weitere Unbekannte
und damit ein möglicher zusätzlicher Preistreiber ist die Ent‐
wicklung der Netzentgelte. Die gute Nachricht ist jedoch, dass
die Energiepreise an den Großhandelsplätzen im Vergleich zum
Jahr 2015 gesunken sind. Ob die Energiekonzerne ihre Kunden
von dieser Senkung profitieren lassen, hängt von deren Unter‐
nehmensphilosophie ab. Ziel der DEG sei es, durch eine gute Ein‐
kaufsstrategie an den Energiebörsen und schlanke Unterneh‐
mensstrukturen die Preise für ihre Kunden günstig zu halten,
betont Raith. 

Basiswissen Marketing
BRENNSTOFFSPIEGEL. ‐ Gerd‐Inno Spindler ist in der Branche
kein Unbekannter – ob in leitenden Positionen bei verschiede‐
nen Mineralölgesellschaften – zuletzt als AWS‐Geschäftsführer
oder seit einigen Jahren als Trainer, Unterneh mensbe rater und
„Querdenker“. Sein neuer Quick Guide „Basis wis sen Marketing“
liefert kompaktes Grundlagen wis sen über Marketinginstru ‐
mente, Marketingstrategien und die wichtigsten Kom mu nika‐
tionstools – auf den Punkt aufbereitet. Die entscheidenden Auf‐
ga‐ benbe rei che des Marketing werden griffig erklärt und mit‐
hilfe von einprägsamen Beispie len erläutert: Aufbau einer Mar‐

ketingorganisation, Märkte und
Marketingziele, Kaufverhalten,
Kaufentscheidungsprozesse
sowie Absatz‐, Wachstums‐ 
und Kommunikationsstrate‐
gien. Schaubilder geben einen
schnellen Überblick und praxis‐
nahe Übungsaufgaben, inklu‐
sive Musterlösungen, bieten
dem Leser die Möglichkeit, sein
Wissen direkt zu testen. Die
Broschüre erlaubt eine schnelle
Orientierung für alle, die sich
Marketingwissen in kurzer Zeit
aneignen wollen.

Vor dem Herbst: Häusliche
Feuerstätten vorbereiten
FRANKFURT/M. ‐ Bald beginnt wieder die Heizsaison. Wer vor‐
rausschauend handelt, hat bis dahin seine häusliche Feuerstätte
auf Funktion und Sicherheit überprüfen lassen. Der Industrie‐
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Vor der Heizsaison: Funktion und Sicherheit von Kamin- und 
Kachelöfen prüfen Foto: HKI
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Haushalte sparen Strom
69 Prozent der deutschen Haushalte legen Wert auf einen 
sparsamen Verbrauch. Das ergab eine Befragung des 
Bundesverbandes der Energie- und Wasserwirtschaft 
gemeinsam mit dem Marktforschungsinstitut prolytics 
market research unter 7.503 Haushalten. Bestätigt wird 
das Ergebnis durch die Entwicklung des Stromverbrauchs: 
Über alle Haushalte hinweg ist dieser gegenüber 2020 im 
Durchschnitt um rund 230 kWh bzw. knapp 9 Prozent ge-
sunken – bei 1-Personen-Haushalten um rund 18 Prozent, 
bei 2-Personen-Haushalten um rund 12 Prozent.

Mit Blick auf den Gesamtverbrauch zeigt sich: Informati-
ons- und Kommunikationstechnologien verbrauchen mit 29 
Prozent den meisten Strom im Haushalt. 

MOBILITÄT

eFuels Forum wieder Kraftstoffpartner des 
ADAC-Tourenwagen Junior Cup
Das eFuels Forum engagiert sich in der Saison 2026 bereits 
zum dritten Mal als Partner des ADAC Weser-Ems beim 
ADAC Tourenwagen Junior Cup und stellt synthetisches 
Benzin für alle Rennfahrzeuge zur Verfügung. Der Saison-
auftakt fand am ersten Mai-Wochenende im Rahmen des 
ADAC Racing Weekends am Hockenheimring statt.

Der ADAC Tourenwagen Junior Cup hat sich in kurzer 
Zeit als eine der wichtigsten Nachwuchsserien im Rund-
streckensport etabliert. „Dass wir mit dem eFuels Forum 
gezielt Nachwuchsserien unterstützen, hat ein ganz klares 
Ziel: Die jungen Talente frühzeitig mit alternativen Kraft-
stoffen in Kontakt zu bringen und sie zu informieren. Für 
uns als ADAC Weser-Ems ist das ein wichtiger Beitrag zur 
Zukunftsfähigkeit des Motorsports“, sagt Andreas von der 
Haar, Automobilreferent des ADAC Weser-Ems.

Das eFuels Forum nutzt die Plattform gezielt, um die 
Leistungsfähigkeit synthetischer Kraftstoffe unter rea-
len und besonders anspruchsvollen Bedingungen zu 
demonstrieren. Der eingesetzte Kraftstoff ermöglicht einen 
leistungsstarken und gleichzeitig effizienten Betrieb der 
Fahrzeuge. Außerdem weist synthetisches Benzin deutlich 
geringere CO₂-Neuemissionen im Vergleich zu fossilem 
Benzin auf und kann in bestehenden Motoren eingesetzt 
werden. Damit wird der Rennsport zum Reallabor für die 
Mobilität von morgen: Neben dem ADAC Tourenwagen 
Junior Cup kommt der Kraftstoff auch in den regionalen 
Nachwuchsserien ADAC Clubsport Rallye Sprint Cup Nord 
und im ADAC Weser-Ems Mini Buggy Pokal zum Einsatz. 
„Der Motorsport ist der Härtetest für jeden Kraftstoff. Wenn 
synthetisches Benzin hier unter Volllast überzeugt, zeigt 
das klar: Es ist auch für den breiten Einsatz im Alltag geeig-
net – und das ohne Anpassungen an bestehenden Fahrzeu-
gen“, sagt Lorenz Kiene, Sprecher des eFuels Forums.

ENERGIEMARKT

Marktdaten Bioethanol 2025
Der Bundesverband der deutschen Bioethanolwirtschaft 
(BDBe) hat die Marktdaten 2025 für die Produktion und 
den Verbrauch von zertifiziert nachhaltigem Bioethanol in 
Deutschland veröffentlicht. Die heimische Bioethanolher-
stellung wuchs gegenüber 2024 um 6 Prozent auf 790.000 
Tonnen. Die positive Vorjahrestendenz beim Absatz von 
Super E 10 hielt auch 2025 an.

Im moderat wachsenden Kraftstoffmarkt, in dem mit 
17,9 Millionen Tonnen über ein Prozent mehr Benzin ab-
gesetzt wurde als im Vorjahr, stieg auch die Beimischung 
von Bioethanol zu den Benzinsorten Super Plus, Super (E 5) 
und Super E 10 auf 6,9 Volumen-Prozent (2024: 6,7 Volu-
men-Prozent) an. Der Verbrauch von Bioethanol, das den 
Benzinsorten Super E 10, Super Plus und Super (E 5) bei-
gemischt bzw. zur Herstellung von Ethyl-teritär-butylether 
(ETBE) verwendet wird, erhöhte sich um vier Prozent auf 
etwa 1,3 Mio. Tonnen.

Der Marktanteil von Super E 10 am Benzinabsatz wuchs 
2025 weiter: von 27,5 Prozent im Jahr 2024 auf 28,6 Pro-
zent. Die absolute Absatzmenge von Super E 10 betrug 
5,1 Mio. Tonnen und nahm damit um 4,6 Prozent zu. Der 
Marktanteil von Super (E 5) ging leicht zurück und lag mit 
einem Absatz von 11,8 Mio. Tonnen bei etwas über 66 Pro-
zent. Der Marktanteil von Super Plus, dem ebenfalls bis 
zu 5 Prozent Bioethanol beigemischt werden, stieg im Jahr 
2025 leicht auf über 0,9 Mio. Tonnen an und betrug damit 
5,2 Prozent (2024: 5,1 Prozent).

Den ausführlichen Marktdaten-Report finden Sie auf: 
www.bdbe.de/bioethanol/marktdaten.

MOBILITÄT

Förderung pusht E-Auto-Markt
Die neue Kaufprämie gibt der E-Auto-Nachfrage wieder 
neuen Schwung. Einen weiteren Einfluss dürften aber auch 
die gestiegenen Kraftstoffpreise haben. Von den 249.163 
Personenkraftwagen (Pkw), die im April 2026 in Deutsch-
land neu zugelassen wurden, hatten 25,8 Prozent einen 
rein batterie-elektrischen Antrieb. Einen höheren Anteil 
und auch eine größere Stückzahl in einem Monat gab es 
bisher nur im Dezember 2022, als viele noch schnell die – 
seinerzeit als „Umweltbonus“ bezeichnete – E-Auto-Förde-
rung mitnehmen wollten. Das zeigt: Die Nachfrageentwick-
lung nach den Stromern ist hierzulande offenbar weiterhin 
stark von einer mit Steuergeld finanzierten staatlichen 
Unterstützung abhängig.

97.753 Neuwagen verfügten über einen hybriden Antrieb 
(39,2 Prozent), darunter 27.546 Plug-in-Hybride. 21,4 Pro-
zent der Neuzulassungen entfielen auf Benziner (53.420 
Pkw) und 13 Prozent auf Diesel-Pkw (32.437). Hinzu kamen 
1.190 flüssiggasbetriebene Pkw und ganze zwei neue 
Fahrzeuge mit Brennstoffzelle (Wasserstoff). Erdgasautos 
schlagen schon seit Monaten mit Null zu Buche. 

Auf dem Gebrauchtwagenmarkt wechselten insgesamt 
666.856 Kraftfahrzeuge den Halter.

MANAGEMENT

Neue Köpfe im BDH-Vorstand
Am 23. April standen auf der Mitgliederversammlung des 
Bundesverbands der Deutschen Heizungsindustrie (BDH) 
auch Vorstandswahlen auf der Agenda. Neu in den BDH-
Vorstand gewählt wurde Erik Feijen, Geschäftsführer BDR 
Thermea Deutschland. Er folgt auf Christian Sieg. Eben-
falls neu im Gremium ist Dr. Tillmann von Schroeter, Ge-
schäftsführer von Vaillant Deutschland. Er übernimmt im 
BDH-Vorstand die Nachfolge von Dr. Norbert Schiedeck. 
Mit Kerstin Sticht, Geschäftsführerin der Kermi GmbH, ge-
hört dem Vorstand zudem erstmals eine Frau an. Sie folgt 
auf Alexander Kaiss.

Zentrales Thema war indes das Gebäudemodernisie-
rungsgesetz (GModG). Dazu ging von der BDH-Mitglieder-
versammlung ein klares Signal aus: Die Heizungsindustrie 
steht bereit, eine nachhaltige Wärmeversorgung ent-
schlossen und beschleunigt umzusetzen. Voraussetzung 
hierfür ist jedoch zeitnahe Planungssicherheit durch klare 
politische Rahmenbedingungen sowie verlässliche Förder-
strukturen. 

Die neuen Mitglieder im BDH-Vorstand (v. l.): Dr. Tillmann von 
Schroeter, Geschäftsführer Vaillant Deutschland, Kerstin Sticht, 
Geschäftsführerin Kermi GmbH, Erik Feijen, Geschäftsführer BDR 
Thermea Deutschland
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I
m Fokus der FAM-Herbstta-
gung Ende Oktober in Berlin 
standen aktuelle Entwick-
lungen der Kraftstoff- und 
Schmierstoffnormung, Fragen 

der Qualitätssicherung sowie die Wei-
terentwicklung analytischer Prüfver-
fahren, die für die gesamte Branche von 
zentraler Bedeutung sind.

Dazu vorab ein kleiner Exkurs zu 
den Gremien: Der FAM ist ein Fach-
bereich des Normenausschusses Ma-
terialprüfung (NMP) im DIN. Er 
arbeitet nach den DIN-Richtlinien, 
ist jedoch finanziell und personell der 
DGMK angegliedert – der Deutschen 
Wissenschaftlichen Gesellschaft für 
nachhaltige Energieträger, Mobilität 
und Kohlenstoffkreisläufe. Diese enge 
Verzahnung von wissenschaftlicher 
Expertise, Normungsarbeit und prakti-
scher Anwendung ist einer der Gründe, 
warum die FAM-Gremienarbeit für die 
Schmierstoff- und Energiebranche eine 
so zentrale Rolle spielt.

Für UNITI Bundesverband Energie-
Mittelstand nahm die Regionalleiterin 
Schmierstoffe, Elisabeth Götze, an der 
Tagung teil und vertrat hier die Interes-
sen der Mitgliedsunternehmen.

Die FAM/DIN-Gremienarbeit hat 
für die Branche einen hohen Stellen-
wert  Denn sie schafft die Grundlage 
für praxisgerechte, international an-
schlussfähige Standards und trägt dazu 
bei, dass Produktqualität und Prüfme-
thoden stetig weiterentwickelt werden.

Ringversuche – Basis für 
Qualität und Vertrauen
Ein Kernthema der Herbsttagung wa-
ren die sogenannten Ringversuche, die 
in der Schmierstoffanalytik eine tra-
gende Rolle spielen.

 Normung gestalten, 
 Qualität sichern
Die Herbsttagung des Fachausschusses für Mineralöl- und Brennstoffnormung (FAM) beim DIN 
fand Ende Oktober 2025 in Berlin statt und versammelte zahlreiche Fachleute aus Industrie, 
 Laboren, Forschung und Verbänden – so auch UNITI.

Ringversuche sind vergleichende La-
boruntersuchungen, bei denen mehrere 
Labore identische Proben analysieren. 
Ziel ist es dabei, die Präzision und Re-
produzierbarkeit der Messergebnisse 
zu überprüfen. Je mehr Labore teilneh-
men, desto belastbarer sind die statisti-
schen Daten.

Diese Datensätze sind entscheidend 
für die Validierung und Weiterent-
wicklung analytischer Methoden und 
bilden die Grundlage für Normen – 
insbesondere die ISO 4259-Reihe, die 
weltweit die Regeln für Präzisionsdaten 
und Grenzwerte in der Mineralöl- und 
Schmierstoffanalytik definiert.

Im Rahmen der FAM-Ringversuche 
– beispielsweise im Unterausschuss 
661.1 „Schmieröle“ – werden geeignete 
Proben (z. B. Motoren-, Getriebe- oder 
Hydrauliköle) bereitgestellt, homoge-
nisiert und an die teilnehmenden La-
bore versendet. Nach der Analyse er-
folgt eine statistische Auswertung nach 
ISO 4259, deren Ergebnisse anschlie-
ßend in den zuständigen FAM- und 
DIN-Gremien diskutiert werden.

So entsteht ein belastbarer Daten-
satz, der die Grundlage für Spezifika-
tionen, Qualitätsgrenzen und Schieds-
verfahren bildet – und damit einen 
wesentlichen Beitrag zur Verlässlich-
keit und internationalen Vergleichbar-
keit von Laborergebnissen leistet.

Die Teilnahme an Ringversuchen 
bedeutet nicht nur externe Qualitätssi-
cherung, sondern auch Benchmarking: 
Labore können ihre Messergebnisse 
objektiv einordnen, Auffälligkeiten 
erkennen und ihre internen Quali-
tätsmanagement-Systeme gezielt 
weiterentwickeln.

Davon profitieren nicht nur die 
Prüflabore selbst, sondern auch die 
Schmierstoffhersteller, Additiv- und 
Basisölproduzenten sowie Anwender-
industrien, die auf präzise Analytik und 
belastbare Daten angewiesen sind.

Normung als Motor für 
 Innovation
Neben den Ergebnissen aus den Ring-
versuchen standen die laufenden Nor-
mungsprojekte im Mittelpunkt der 
Tagung.

Die aktuelle Überarbeitung beste-
hender Prüfmethoden und die Erarbei-
tung neuer Normen sind entscheidend, 
um die technischen Entwicklungen und 

neuen regulatorischen Anforderungen 
der Branche abzubilden.

Hierbei geht es nicht nur um einzel-
ne Laborverfahren, sondern auch um 
die Harmonisierung von Spezifikatio-
nen auf internationaler Ebene (DIN/
ISO).

Die Mitarbeit in den entsprechen-
den Arbeitskreisen und Unteraus-
schüssen ermöglicht es, die Praxisnähe 
und Anwendbarkeit neuer Normen 
sicherzustellen.

So wird gewährleistet, dass sich die 
Prüfmethoden nicht an theoretischen 
Idealbedingungen, sondern an den re-
alen Herausforderungen der Industrie 
orientieren.

Gerade dieser Austausch zwischen 
Laboren, Schmierstoffherstellern, 
Forschung und Anwendern macht 
die FAM- und DIN-Gremienarbeit so 
wertvoll.

Ein weiterer wichtiger Punkt ist die 
Suche nach neuen Obleuten und Ex-
pertinnen bzw. Experten, die sich aktiv 
in die Normungsarbeit einbringen.

Denn nur durch kontinuierliches 
Engagement aus der Praxis lassen sich 
Prüfverfahren und Richtlinien so wei-
terentwickeln, dass sie mit technologi-
schen Fortschritten Schritt halten.

Mehrwert durch aktive 
 Mitarbeit
Über die ordentliche Mitgliedschaft in 
der UNITI haben alle kraft-, brenn- 
und schmierstoffproduzierenden Mit-
gliedsunternehmen Zugang zu den re-
levanten DIN- und FAM-Gremien und 
können so aktiv Einfluss auf Normen 
und Prüfmethoden nehmen.

Die Mitwirkung bringt zahlreiche 
Vorteile mit sich:
• Früher Zugang zu neuen Normen-

entwicklungen, 
• direkter fachlicher Austausch mit 

Expertinnen und Experten weltweit 
sowie

• die Möglichkeit, praxisgerechte und 
konsensbasierte Lösungen mitzuge-
stalten.

Damit leisten die UNITI-Mitgliedsun-
ternehmen im Fachbereich Schmier-
stoffe einen Beitrag zur Sicherung von 
Qualität, Innovation und Wettbewerbs-
fähigkeit der gesamten Branche.

Zudem entstehen wertvolle Netz-
werke zwischen der Automobilindus-
trie (OEMs), Additiv- und Basisöl-

herstellern, Schmierstoffproduzenten, 
Prüflaboren und Forschungseinrich-
tungen. So bildet sich eine enge, ver-
trauensvolle Zusammenarbeit, die weit 
über die Gremienarbeit hinaus wirkt.

Die Ringversuche und Normungs-
aktivitäten bieten somit nicht nur tech-
nische Erkenntnisse, sondern stärken 
auch das gegenseitige Verständnis zwi-
schen Industrie und Wissenschaft.

Sie bilden die Grundlage dafür, dass 
die Schmierstoff- und Energiebranche 
international wettbewerbsfähig bleibt 
und sich an den steigenden Anforde-
rungen in puncto Nachhaltigkeit, Ef-
fizienz und Produktsicherheit orientie-
ren kann.

Mitmachen, mitgestalten, 
Mehrwert schaffen
Die FAM/DIN-Gremienarbeit lebt von 
der aktiven Beteiligung der Fachwelt. 
Daher werden laufend Obleute, Fach-
expertinnen und -experten sowie Un-
terstützende für Ringversuche gesucht.

Die Mitarbeit ist über die ordentli-
che UNITI-Mitgliedschaft für kraft-, 
brenn- und schmierstoffproduzierende 
Unternehmen möglich – und bietet die 
Chance, die technische und normative 
Entwicklung der Branche internatio-
nal mitzugestalten. Normung bedeutet 
Zusammenarbeit, Wissenstransfer und 
Fortschritt.

Gemeinsam schaffen wir die Stan-
dards, die Vertrauen, Qualität und In-
novation weltweit ermöglichen – heute 
und in Zukunft.

 Quelle: UNITI, Fachbereich Schmierstoffe

Mitmachen lohnt sich!
In den technischen Gremien werden 
regelmäßig Obleute und Mitwirken-
de gesucht – ebenso Unterstütze-
rinnen und Unterstützer für Ringver-
suche.

Wer Interesse an einer aktiven 
Mitarbeit hat, kann sich gerne über 
UNITI einbringen und damit die 
internationale Normungsarbeit der 
Branche aktiv mitgestalten. Als An-
sprechpartner steht dafür zur Verfü-
gung: Elisabeth Götze | Regionallei-
terin Schmierstoffe, E-Mail: goetze@
uniti.de, Tel.: 0151-40 00 96 97

Die Hauptzentrale des Deutschen 
 Instituts für Normung (DIN) in Berlin
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Hintergrundinformationen zu den Themen des  
Energiehandels

Sonderteile zu Wärmemarkt, Schmierstoffen, Logistik

Statistiken Kleinanzeigenmarkt

aktuelle Nachrichten aus der Branche

Schmierstoffe: Produkte, Forschung & Entwicklung, 
Unternehmen und Markt
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Tankstellenbetreiber, Schmierstoffhändler

			   •	�Mineralöl-, Elektrizitäts-, Gas- und Kohlenwirtschaft, 
Holzverwertung, Schmierstoffproduzenten

			   •	�Anbieter regenerativer Energien, Fachverbände der Energiewirtschaft 
und des Handwerks, Meinungsbildner aus Politik, Wirtschaft und 
Wissenschaft

Anzeigenschluss	 15. vor dem Erscheinungsmonat (siehe Terminübersicht, S. 7)

Druckunterlagenschluss	 20. vor dem Erscheinungsmonat (siehe Terminübersicht, S. 7)

Rücktrittsrecht	 Für Umschlagseiten kein Rücktrittsrecht; für sonstige Anzeigen 
			   8 Wochen vor Anzeigenschluss

Zahlungsbedingungen	 Zahlbar sofort ohne Abzüge; Kunde erhält Belegexemplar

Malstaffel	 ab 3 Anzeigen: 5 % Rabatt
			   ab 6 Anzeigen: 10 % Rabatt
			   ab 9 Anzeigen: 12 % Rabatt

			�   innerhalb von 12 aufeinanderfolgenden Monaten eines Kalenderjahres

Stornierungsgebühren	 bis 14 Tage vor Anzeigenschluss 20 %, nach Anzeigenschluss 80 %

Bezugsbedingungen / Bezugspreis

Abonnements 	 Abonnements werden mit Beginn des Bezugszeitraums berechnet. 	
			   Kündigungen müssen 3 Monate vor Ablauf eines Kalenderjahres 	
			   schriftlich vorliegen, anderenfalls verlängert sich das Abonnement um 	
			   ein weiteres Jahr. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Berlin.

Jahresabonnements	 Der Inlandsbezugspreis für 10 Ausgaben beträgt 90,– € netto 
			�   zzgl. 7,– € Versand pro Jahr zzgl. der geltenden gesetzlichen MwSt.
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Anschnittsanzeigen – Formate & Preise
Advertorials / PR-Strecken

4-farbig, Umschlagseiten + 12 Prozent vom Grundpreis, Preise zzgl. MwSt., 3 mm Beschnitt je Seite

210 × 297 mm
3.100,– €

1/1 Seite 1/2 Seite, quer

1/4 Seite, quer

Panoramaanzeige Tunnelanzeige, 1/4 Block

1/8 Seite, quer

1/3 Seite, quer1/2 Seite, hoch

1/4 Seite, Block 1/8 Seite, Block1/8 Seite, hoch

1/3 Seite, hoch

100 × 297 mm
2.100,– €

130 × 150 mm
1.500,– €

100 × 80 mm
1.050,– €

70 × 115 mm
1.050,– €

70 × 297 mm
1.900,– €

210 × 143 mm
2.100,– €

210 × 80 mm
1.500,– €

420 × 100 mm
5.400,– €

150 × 120 mm
3.150,– €

210 × 50 mm
1.050,– €

210 × 100 mm
1.900,– €

Sonderformate

Technische Informationen  finden Sie  auf S. 7
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Advertorials / PR-Strecken

Gerne in Absprache mit der Redaktion



Sonderwerbeformen

Beihefter

4 Seiten: 1.050,– € *
8 Seiten: 1.650,– € *
*Preis pro 1.000 Exemplare, Anlieferung frei Druckerei zzgl. Postgebühren

Beileger / Einkleber

bis 30 g: 860,– € *
bis 50 g: 1.050,– € *
bis 75 g: 1.150,– € *
Einkleber (Postkarten): 1.500,– € *
*Preis pro 1.000 Exemplare, zzgl. Postgebühren

Die Annahme eines Beilagenauftrages ist erst nach Vorlage eines Musters möglich.

Banderole

Versand 

Anschrift Druckerei: 
Möller Pro Media GmbH 
Zeppelinstraße 6
16356 Ahrensfelde 

Bitte beim Versand angeben: Für FUELS I LUBES I ENERGY „Monat  /Jahr”

Halfcover

5.950,– €

Kann um das Heft geklebt 
oder gelegt werden. 
Die Höhe ist variabel.

7.550,– € 
 
Vorder- und Rückseite 
Mindestbreite: mind. 105 mm
Zzgl. Folieren der Ausgabe  
60,–€ / 1.000 Exemplare
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Kleinanzeigenmarkt – 
Anzeigenformate & Preise 
Technische Vorgaben

Größen und Preise gelten nur für den Kleinanzeigenmarkt

1/4 Seite, quer

1/16 Seite, quer 1/16 Seite, hoch 1/32 Seite, hoch

1/8 Seite, quer1/4 Seite, Block 1/8 Seite, Block 1/8 Seite, hoch

190 × 60 mm
705,– €

93 × 30 mm
265,– €

45 × 60 mm
265,– €

45 × 30 mm
160,– €

190 × 30 mm
420,– €

93 × 120 mm
705,– €

93 × 60 mm
420,– €

45 × 120 mm
420,– €

Technische Vorgaben

Druckvorlagen per E-Mail (bis 15 MB) an: wiechert@uniti.de

Dateiformate 		  Druckbare PDF-Dateien (empfohlen PDF/X-4:2010) in 
			   mind. 300-dpi-Auflösung
			   Anzeigen in den Formaten TIFF, JPG, EPS und PSD sind möglich.
			   Offene Dateien sind nur auf Anfrage möglich. 
Farbprofil 		  PSO Coated v3
Farbe 			   4-farbig Euroskala CMYK (keine Sonderfarben möglich)
Anschnittsanzeigen 	 3 mm Beschnittzugabe an allen Seiten

Aufgrund der Beschnitt-Toleranz empfehlen wir, relevante Inhalte (Schrift, Logo etc.) mit 
einem Abstand von min. 3 mm vom Beschnittrand zu platzieren.

Für alle Aufträge gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen.  
Anzeigenpreise gelten zzgl. ges. MwSt.

Diese finden Sie online unter:
www.fuels-lubes-energy.de
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Termine und Themen 2027 – 
Ausgabe 01 – 02 bis 06

8

Stand: 09/2026

Ausgabe

01 – 02
Ausgabe

03
Ausgabe

04
Ausgabe

05
Ausgabe

06
Anzeigenschluss 13.01.2027 11.02.2027 12.03.2027 14.04.2027 13.05.2027

Erscheinungstermin 11.02.2027 15.03.2027 16.04.2027 14.05.2027 16.06.2027

Titelthema Energiemarkt im 
Krisenmodus 
Erster Rückblick 
auf 2026 

Spezial
Schmierstoffe
Unternehmen 
und Produkte, 
erscheint zwei-
sprachig
Deutsch und 
Englisch

Spezial
Energiemarkt 
2027
Energiepolitik, 
Markttrends, 
Praxis 

Trends auf der 
ISH: Heiztech-
nik für flüssige 
Brennstoffe

Forschung für 
die Energiewelt 
von morgen: H2 
und E-Fuels im 
Fokus

Schwerpunkt Erneuerbare 
Kraftstoffe 
zwischen Markt 
und Politik

Paraffinische 
Kraftstoffe – 
Durchbruch 
gelungen?

Zentral oder 
dezentral:
Monopol oder 
Wahlfreiheit 

Schmierstoff-
markt:
Analyse 2026 
und Ausblick

Industrie- 
Schmierstoffe 
– Beispiele aus 
der Praxis

Inhalte Chancen 
für 2027 im 
Schmierstoff
mittelstand

Energiepolitik 
und Auswir-
kungen auf den 
Mittelstand

Elektronen oder 
Moleküle: Stimmt 
der Energiewende- 
Kurs?

Energiewende: 
Ziele, Fakten, 
Lösungen 

Festbrennstoff
technik für 
effizientes und 
umweltgerech-
tes Heizen

Auslage auf  
Messen und 
Veranstaltungen/  
Medienpartner-
schaft

•	� UNITI Mineral
öltechnologie-
Forum 2027 

•	 ISH Frankfurt

•	� UNITI Mineralöl-
technologie- 
Forum 2027 

•	� World of 
Fireplaces 

 FUELS LUBES ENERGY
 Das Fachmagazin des Energiehandels        202603

Mobilität
 Erneuerbare Fuels 
voranbringen

Wärme 
 Praxislösung statt 
 Blockade

Energiewende
 Raus aus der 
  Sackgasse

SPEZIAL

SCHMIERSTOFFE

 zweisprachiger 

 Sonderteil 

 FUELS LUBES ENERGY
 Das Fachmagazin des Energiehandels        202604

SPEZIAL
ENERGIEMARKT
Zahlen, Analysen, 
Meinungen
Wärmemarkt
Bahn frei für  
Green Fuels?

Schmierstoffe
Fließverbesserer 
muss passen

In jedem Heft erscheinen Beiträge aus den Bereichen:
Brennstoffe und Kraftstoffe (fossile und erneuerbare), Schmierstoffe, Additive
Rubriken: • Energiemarkt  • Politik   • Betriebswirtschaft  • Technik  • Mobilität  • Praxis  • Recht  
• Gefahrgut  • Hintergrund  • Zahlen für den Markt



Termine und Themen 2027 – 
Ausgabe 07 – 08 bis 12

9

Stand: 09/2026

Ausgabe

07 – 08
Ausgabe

09
Ausgabe

10
Ausgabe

11
Ausgabe

12
Anzeigenschluss 12.07.2027 12.08.2027 13.09.2027 14.10.2027 12.11.2027

Erscheinungstermin 13.08.2027 15.09.2027 14.10.2027 11.11.2027 15.12.2027

Titelthema So heizt 
Deutschland: 
Der Blick in die 
Heizungskeller

100 Jahre 
UNITI. Wie 
eine Branche 
den Wandel 
meistert

Spezial Logistik 
Fahrzeuge, 
Konzepte, 
Marktentwicklung, 
Unternehmen

Flüssiggas: 
Potenzial für die 
Energiewende 
in Gebäude und 
Verkehr

Energiepolitik: 
Was kommt 
2028?

Schwerpunkt Holzpellets
Markt, Qualität, 
Technik, Handel

Ein Jahr 
GmodG:
Was geht im 
Wärmemarkt?

ADR & Co. – Neues 
im Gefahrgutrecht 
für den Mineralöl-
handel

Tankbau- und 
Service-
Geschäft 
– eine Zwischen-
bilanz

Festbrenn-
stoffe 
– sauber, 
sicher, wirt-
schaftlich

Inhalte Wärmemarkt 
und Tank-
geschäft in 
Österreich

Blick auf den 
Schweizer 
Energiemarkt

Lebensmittel-
schmierstoffe 
– Markt und 
Produkte

Reraffinate – 
Ressource mit 
Potenzial

Internationale 
Energiemärkte 
– Einblicke aus 
Analystensicht

Auslage auf  
Messen und 
Veranstaltungen/  
Medienpartner-
schaft

•	�� SBMV-Jahres-
tagung

•	�� Fachkongress 
Kraftstoffe 
der Zukunft 
2028 

•	�� Neu-Ulmer 
Energietag 
2028

In jedem Heft erscheinen Beiträge aus den Bereichen:
Brennstoffe und Kraftstoffe (fossile und erneuerbare), Schmierstoffe, Additive
Rubriken: • Energiemarkt  • Politik   • Betriebswirtschaft  • Technik  • Mobilität  • Praxis  • Recht  
• Gefahrgut  • Hintergrund  • Zahlen für den Markt

 FUELS LUBES ENERGY
 Das Fachmagazin des Energiehandels        202609

ADR 2027

Überblick für 

 Mineralölhandel
SPEZIAL LOGISTIK
Branche, Praxis, 
Trends, Gefahrgut

Energiedichte
Flüssige mit 
 klaren Vorteilen

THG-Quote:
Markt mit eigener 
Dynamik

Für die Praxis 

Schriftliche 

Weisungen 

 gemäß ADR



Ansprechpartner

ChefredaktionAnzeigenverkauf / Mediaberatung
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Matthias Wiechert
Uniti Services GmbH
Jägerstraße 6
10117 Berlin
Mobil: 0151 200 398 72
wiechert@uniti.de

Hans-Henning Manz
Uniti Services GmbH 
Jägerstraße 6 
10117 Berlin
Mobil: 0179 792 91 05
manz@uniti.de


